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I. Bekanntmachungen
der Stadt Wiesbaden.

Feuerwehr -Dienstpflicht
-gk  für das Jahr 1896.

Die Polizeiverordnung für den Stadtkreis
Wiesbaden, betreffend das Feuerlöschwesen, vom

WäSr  10 . September 1893, bestimmt in:
§ 3. Verpflichtet zum Eintritt in die Feuer-

L^ ^ wehr sind alle männlichen Einwohner der Stadt,
welchen nach § 5 der Städteordnung das Bürger¬

recht zusteht. Die Dienstpflicht beginnt mit dem
1. Januar des dem zurückgelegten 25 . Lebensjahr
folgenden Jahres : bei neu Zugczogenen jedoch erst mit
1. Januar nach Erlangung des Bürgerrechtes. Die
Dienstpflicht erlischt mit dem 31 . Dezember des¬
jenigen Jahres , in welchem das 35 . Lebensjahr
zurückgelegt wurde.

8 4. Befreit vom Feuerwehrdienste sind: 1. Reichs¬
und Staatsbeamte, Hof- und Gemeindebeamte, Beamte
des Communalverbandesund Militärpersoncn, auch wenn
sie zur Disposition gestellt oder in Ruhestand versetzt
sind. 2. Die Geistlichen, Lehrer, Aerzte und Apotheker.
3. Körperlich Untaugliche, welche auf Verlangen des
Branddirectors von einem durch ihn bestimmten Arzte
(Herr vr . msd. Friedrich Cuntz , kleine Burgstraße 9)
ein ärztliches Zeugniß vorzulegen haben. Ueber sonstige
Befreiungen entscheidet die Feuerwehr-Commission.

8 5. Zum Eintritt in die Feuerwehr verpflichtete
Personen können diese Verpflichtung durch ein jährlich
an die Stadtkasse im Voraus zu zahlendes Loskanf-
geld ablösen Das Loskaufgeld betrügt, wenn der
Pflichtige zur Staatseinkommenstener mit einem
Steuersätze

bis zu 9 Mk. einschl. veranlagt ist — 6 Mk.
« » 26 „ „ „ „ — 8 „
" " 52 „ „ „ n — 10 „
» » *46 „ „ ,, „ — 15 „
ii n 300 „ „ „ „ — 20 „

bei einem höheren Steuersätze — 25 „
Alle zum 1. Januar jeden Jahres dienstpflichtig

gewordenen Einwohner haben sich nach der im amtlichen
Organ des Magistrats der Stadt Wiesbaden erfolgenden
öffentlichen Aufforderung des Branddirectors zum Dienste
persönlich zu melden.

Hiernach werden alle männlichen Einwohner der
Stadt Wiesbaden, welche in den Jahren 1861 bis
1870 geboren sind, das Bürgerrecht besitzen und min¬
destens6 Mark Staatssteuer entrichten, sofern sie sich
nicht schon zur Feuerwehr angemeldet haben,
aufgefordert, sich auf dem Feuerwehrbüreau, Zimmer
Nr . 18, Erdgeschoß rechts im Rathhaus, im Laufe des
Monats Juli an den Werktagen von8*/, —12y2 Uhr-
Vormittags anzumelden.

Ein Verzeichniß der hiernach Feuerwehrpflichtigen
liegt in genanntem Büreau zur Einsicht offen.

Säumige werden nach § 29 der Polizei-Verordnung
vom 10. September 1893 mit Geldstrafe von 1—30 M.
belegt.

Wiesbaden, im Juli 1896.
Der Branddirector: Sch eurer.
Bekanntmachung.

In dem städt. Krankenhaus wird auf sofort eine
ständige Wäscherin bei freier Station gesucht. Anmeldung
im Büreau des Krankenhauses.

Wiesbaden, den 8. Juli 1896.
577 Städt . Krankenhans-Direction.

Bekanntmachung.
Es wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht,

daß zufolge übereinstimmenderBeschlüsse des Magistrats
und der Stadtverordnetenversammlung, die «uf Grund
des §. 6 des Baustatuts vom 14. Januar 1882 fest'
gestellten Normal- Einheitspreise pro 1. April
1895/96 für die Planirung, die Pflasterung, oder
sonstige Befestigung der Straßendämme, für Trottoir¬
anlagen und Rinnen rc. auch auf das lanfende
Rechnungsjahr 1896/97 Geltung haben.

Wiesbaden, den 1. Juli 1896.
Der Magistrat: v. I b el l.

Mont ^ den 13 d Mts , Bormittags,
werden im Stadtwalde „Kohlheck" :

155 eichene Stangen 2r Klasse,
690 „ „ 3r „
830 „ „ 4r „
100 „ „ 5r „
301 Rmtr. eichene Prügel und

4475 eichene Wellen
an Ort und Stelle meistbietend versteigert.

Zusammenkunft der Steigerer Vormittags 9 Uhr
bei der Klostermühle.

Wiesbaden, den 6. Juli 1896.
573 Der Magistrat. I . V.: Heß.

Grasversteigerung im Klosterbruch.
Freitag , den 10 . Juli d. Js .,

soll die diesjährige Grasnutzung von den
städtischen Wiesen im Distrikt „ Klvster-
bruch", in ca. 37 Abtheilungen von
1—2 Morgen , an Ort und Stelle öffent¬
lich meistbietend verweigert werden.

Zusammenkunft Morgens 9 Uhr
bei der Fasanerie.

Wiesbadcn, den 2. Juli 1896.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Montag , den S9 . Jnli d. I . und die folgenden

Tage, Vormittags 9 Uhr anfangend , werden im
Rathhaus -Wahlsaale , Marktstraße 7 dahier,
die dem städtischen Leihhause bis zum 15 . Juni 1896
einschließlich, verfallenen Pfänder bestehend in Brillanten,
Gold, Silber, Kupfer, Zinn, Kleidungsstücken, Leinen,
Betten rc. versteigert.

Bis zum 16 . Juli er. können die verfallenen
Pfänder von Vormittags 8 bis 12 Uhr und Nach¬
mittags von 2 bis 4 Uhr noch ausgelöst und Vor¬
mittags von 8 bis 10 Uhr und Nachmittags von
2—3 Uhr, die Pfandscheine über Metalle und sonstige,
dem Mottenfraß nicht unterworfene Pfänder umge¬
schrieben werden.

Vom 17 . Juli er. ab ist das Leihhaus hierfür
geschlossen.

Wiesbaden, den 4. Juli 1896.
571 _ Die Leihhaus -Deputation

Verdingung.
Die Herstellung einer Canalrheilstrecke in der Roon-

straße, nördlich der Westendstraße, Profil 30/20 cm,
Länge 68,0 m, soll im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung verdungen werden.

Zeichnungen und Verdingungsunterlagen können
während der Vormittagsdienststunden im Rathhause,
Zimmer Nr. 58a eingesehen werden.

Postmäßig verschlossene und mit entsprechender Auf¬
schrift versehene Angebote sind bis spätestens Samstag,
den 11. Juli d. I ., Vormittags ll Uhr , zu
welcher Zeit die Eröffnung der Angebote in Gegenwart
etwa erschienener Bieter stattfinden wird, bei der Unter¬
zeichneten Stelle einznreichen.

Wiesbaden, den 8. Juli 1896.
576 Stadtbauamt, Abth. für Canalisationswesen.

voimvrstag, den 9. Juli.
Nachm. 4 Uhr : Abonnemenis - Concert.

Direction : Herr Capellmeister Louis Lüstner.
1. Ninetta-Marsch
2. Ouvertüre zu „Die Irrfahrt um’s Glück“
3. Estramadura, spanischer Tanz
4. Serenade italienne . . . - -
5. „Unter Kameraden“, Walzer im mili¬

tärischen Style.
6. Ouvertüre zu „Don Juan“ . .
7. Arie aus „Robert der Teufel“

Clarinette-Solo : Herr Seidel.
8. Fantasie aus „Die Stumme von Portici“
9. „Von der Eisenbahn“, Galop aus „Der

Dukatenprinz“

Joh. Strauss.
Suppe.
Leybach.
Czibulka.

Rosenkranz.
Mozart.
Meyerbeer.

Auber.

_ Triebei.
Gurhaus zu Wiesbaden.

Donnerstag, den 9. Juli, Abends 8 Uhr:
Doppel -Concert

(Abonnements-Concert)
des Wiesbadener Musik-Vereins unter Leitung des Königl.

Kammermusikers Herrn C. Hch. Meister,
und der

Coacertsänger-Gesellschaft Flora
(20 Damen und Herren in althistorischer Vierländertraeht),

Mitglieder der Oper des Hamburger Stadt -Theaters,
unter Leitung des Capellmeisters Herrn H . MÄösfcldt.

Solisten:
Sopran: Frl. Uplegger. Alt : Frl. Ille und Altmann.
Tenor : die Herren Krausemannu. Möller. Bariton : Herr

Pelazino. Bass : Herr Lange.
Programm.

1. Casino-Marsch . Ferd. Meister.
2. Ouvertüre zur Oper „Maurer und

Schlosser“ . . » • • • F . Auber.
3 Gemischter Chor:

a) In die Ferne . . . . Krug -Waldsee.
b) Alpenstimmen . , • # Weinwurm.

Alt : Frl. Ille.
Tenor : Herr Krausemann.
Bariton: Herr Pelazino.

4. „Hand in Hand“, Polka-Mazurka . C. Latann.
5. „Frühlingserwachen“, Romanze , E. Bach.
6. Damenchor:

a) Schmetterlings-Walzer von Donn-
dorf, arrangirt von . . H. Mansfeldt.

b) Der Himmel im Thal . . • Marschner
Sopran-Solo : Frl. Uplegger.

7. „Bathildis“, Walzer (auf Verlangen) Ferd. Meister.
8. Hochzeitsmarsch aus „Ein Sommer¬

nachtstraum“ . . , . < F. Mendelssohn.
9. Herrenchor:

a) Frühlingsfestmarseh . . . Weinzierl.
b) „Mein Lockenköpfchen“ . . Peuschel.

10. „Soldatenleben“, ein Tonbild . . Keler-Bela.
11. „Der kleine Springinsfeld“, Galop . H. Weiss.
12. Gemischter Chor:

a) Schwedischer Hochzeitsmarsch . Södermann.
b) Finale aus der Oper „Undine“ . Lortzing.

Undine : Frl. Uplegger.
Kühleborn: Herr Pelazino.

Eintritt gegen Abonnements- und Fremdenkarten (für
ein Jahr oder sechs Wochen), sowie Tageskarten ä 1 Mk.

Sämmtliche Karten sind beim Eintritt vorzuzeigen.
Bei ungünstiger Witterung findet das Concert im

grossen Saale statt. In diesem Falle Eintrittspreis 1 Mk.
Der Cur-Director : F. He y ’l.

Carbaus zu Wiesbaden^
Samstag, den II. Juni, Abends S1/2 Uhr,

ln den Rdnnlon -M&len:
Me 11 ii ioii dansante.

Tanz-Ordnung: Herr Fritz Heidecker.
Eintritt nur gegen besondere und persönlicheReunions¬

karte , für hiesige Curgäste genügt die Vorzeigung ihrer
Curhauskarte(für ein Jahr oder sechs Wochen). Beikarten
für Kinder und minderjährige Söhne, sowie Abonnements¬
karten berechtigen zum Besuche nicht.

Käuflich werden Rdunions-Karten nicht abgegeben,
Ballanzug  ist Vorschrift (Herren; Frack und weis»»

Binde).



Seite S. Donnerstag
um RSnnions- Karten seitens hier weilender

mffZl ’ !Tel -.h,e l<e,ln.e zur Zei* Gültige Curhauskarte besitzen,
i - . unberücksichtigt . bleiben . Einführung Familien -Ange-
nicht gestattet 16 im Besitze  eigener Karten 'sind, ist
7 ,1tr,^ lnder ’ S ®ha,er der  Gymnasien u . s . f. haben keinen
^ Der Cur-Direetor : F. Hey ’l.

Fremden -Verzeichniss
vom 7. u. 8 . Juli 1896. (Aus amtlicher Quelle.)

Wiesbadener General -Anzeiger.

Hot8l Adler.
Schneider und Frau Berlin
Straka Berlin
Bischer , Beamter Dresden
Blumber Breslau
Burmeister , Fr . m. T.

Flensburg
Dr . Wiemer u. Fr . Apenrade
Thede Berlin
Friedrichs Hannover
Windfahn Aachen
Wallot Oppenheim
Dr . med. Becklaus

Wattenscheid
Wirtz , Oberstabsarzt

Herzogenbusch
v. Weel , Frau Breda
Mautsaerts jr . Tilburg

Alleesaal.
Spilke Wernigerode

Hotel Bellevue.
Senst , Kfm. m. Farn. London
Tauchert , Kfm. „
Heinemann , Fr . m. Schw.

Lüneburg
Hotel und Badbaus Block.

Gärtner , Frl . Mülheim
Dickermann , Ger .-Ass. u. Fr.

Berlikean
Dikermann , Frl . ,

Schwarzer Bock.
Fuss, Eittergutsbes . m. Frau

Hegelmeier , Kfm. Montabaur
Hirsch , „ Offenbach

'Nellessen u. Frau Berlin
Berger , Kfm. Elberfeld
Böhl H., Frl . Graudenz
Böhl E., „ „

Ide Marres van Swinderen
| Dortrecht
!v. Weiler bot Goelwyh Haag
Greven , Priv . Nymwegen
Sippel , Kfm. Gotha
Plotz , v Elberfeld

Pariser Hof.
Baumbach, Frl . Neuwied

Pfälzer Hof.
Sengler^ Photogr . Nürnberg

Stahlhelm Gastwirth Dehrn I Eilert , Kfm. ” Frankfurt
Berner Zaulach I Munkl, Postmeister Dorfstein
Horstmann , Frl . Frankfurt I Stegmeier , Kfm. Düsseldorf
Klinger u. Frau Wien I Beck, Eisenb .-Secr . Düsseldorf

Sudhaus zum Engel. I Promenade -Hotel.
Gussmann u. Frau Bromberg | Lenhard , Frl . m. Nichte

Englischer Hof. I Frankfurt
Storrmann , Priv . Newyork I Fromm, Etr . u. Frau Berlin
Theurer u. Frau Milwaukee I Kilizius, Kfm. Portugal

Grüner Wald. Peine , „ Berlin
Borehers , Kfm. Cölnl Quellenhof.
Nockkor, , »I Hannshild , Operns. Breslau
Bender , Reichstagsabgeordn . I Rümmer, Beamter Berlin

Vallendar I Steier m. Schwest . Frankfurt
Berlin IKrebs , Kfm.

Barthelemy , ,
Schröder , „ _
Eschawsky , , St . Petersburg
Gübener , Eeg .-R. Hameln
Rothschild , Kfm. Göppingen
Seibert , Concertm , u. Fr . Cöln
Blumenkron , Kfm.

Spangenberg I Kahn,
Rotenburg | Nagel,

Mettlach
Frankfurt

Leepzig
Berlin

Bruhn u. Frau
Vohl, Kfm.
Viereck , „
Herrscher , „
Wolfgram , „

Hotel zum Hahn
Prosier Münster

- , Rhein-Kotel.
Frankfurt I Dubois Daret u. Frau Paris

Darmstadt | Mohr, Gutsbesitzer Neuss
Noyes, Kfm. Hudenmühlen
Breinn, Hotelier Bithagen
Vogt, Dir . m. Farn. Elberfeld
v. Boeder , Hauptm . Weil bürg

Römerbad.
Osthofen

c, , •*-iooioi munsier
behmarse IBickert u. Frau Marburg I

Berlm ßickert , Frl . 1

Kaufmann u. Frau Marburg
Kaufmann , M. London

Hotel Rose.
Rahder m. Farn. Amsterdam
Salm m. Farn. „
Löffler u. Frau Offenbach

Goldenes Ross
Rüben , Beamter ’ Berlin

u. Enkelin
Spandow, Fr.
Niedermayer , Kfm. I Fahrenklotz , Postassist . Cöln I Rosenthal , Kfm. Berlin

Zwei RH, lro ranfctm't 0 PPenheimer , König Weisses Ross.
Waemer Kfm 6 k r  r L Hotel Happel. Haibauer u. Frau Pforten
Wemberv Carrt gius>Buchhdlr . Berlin Sauer ,Stat .-Vorst . Deidesheim
SSurVürgenn Lbe Crefeld Haeger m. Farn . WilmersdorfMa+hi T,’..~ ge™' D- j be  I Smirer, Lehrer BerlinI Schützenhof.
Platen FrEn^ ^ ' Eada “ ai' Kanka u. Frau Lyrn I Beck, Lehrer u. Fr . Berlin

Goldener Brunnen^ 6W  „ aumaT Nienburg I Kleinwerfer , Kfm. Crefeld
Bendhefm Kfm“ R* t r  i , I Proz goda  Berlin I Baum, Kfm. u. Fr . HannoverÄ ? ä» B“d"nK.irr
Przewisinski Frl di-  I ^ rau m‘ » I Nielsen, Frau Hjorring
Ebert u Fr ' S Wulf , Frau m* Tocht ‘ Berlin Nielsen, Hans ’ J „ *

6 m ‘ Brückemann , Lt . Saarbrücken INielsen, Rasmus Kopenhagen
Karpfen. 1 - “ ■ ' B

Rossenbaum , Reg.-Aso. Altona
Aha, Fabrikant Hünfeld
Thomae , Kfm. Offenbach

Taunus -Hotel.
Hoogendyk m. Farn. Godta
Melmadie, Frau Berlin
Brick, Kfm. Wien
Dorweiler u. Fr . Roeholt
Dedlow u. Fr . Gleina
Gunstein Kirch -Scheidungen
Goldschmidt , Rent . Bonn
Barneh u. Tocht . Hechingen
Michaelis, Ob.-Reg .-Rath

Düsseldorf
Rössel, Dr . phil . Breslau
Lampe , Kfm. Hamburg
Hanke u. Tocht . Lübeck
Bell, Rent . u. Fr . Minnesota
Knino, Rent . u. Fr . -

Hotel Victoria.
Wienecke , Frau m. Tocht.

Dresden
Oberbeck Amheim
Reyers „
de Karpenaer „
Ciotty Firenze
Cardwell , 2 Hm . Boumemouth

Vier Jahreszeiten.
Miss Randolph Philadelphia
Parish u. Fr . ,
Miss Bany ,
ßarttett „
Bumford „
Schmeisseru . Sohn Baltimore
Dohme, Kfm. „
Schmeisser , Frau Liegen

Hotel Vogel.

9. Juli *696. Nr. *58.

Berlin
Hamburg

Düsseldorf

Paris
Lodz
Riga

Jebach
Frankfurt

München

Reidenbach , Fr.
Dietenmühle.

Hummel, Rittmstr . Uelzen
Hotel Einhorn.

Mielke, Kfm. Danzig
Eduard , Gymnasiallehrer »
Böhmer , Kfm. Dresden
Creder , a Berlin
Wolff, ’
Bunzel , ,
Frank , Kfm.
Casper , Kfm.
Schramm , Insp.
Scheefler , Rntr.
Masch, Kfm.
Lichteastein u. Fr.
Redlich , Kfm.
Treidel , Kfm.
Maas, Kfm. Berlin

Eisenbahn -Hotel.
Gundler m. Farn.

— ..— Hotel Schweinsberg.
Becker , Kfm. u. Fr . Amerika I Müller, Kfm.' Cöln
Mobille, Kfm. u. Fr . Binden | Ruffert , Kgl . Forstm . Wabern
Mobille Th ., Kfm.

Goldene Kette.
Schmittbetz,
Wagner , Gastw
Wagner , Frl.
Kühn , Rendant
Kühn , Frau«. .. . — I au ““ i r rau

München veck , Frau
Berlin I Badhaus zur

Schwarz u. Frau Stendal
Schneider ,Dr .phil .u.Fr .Berlin

Zotzenheim I Scheidt u. Frau Saariouis
Essenheim | Cralwisky , Rittergutsbesitzer

. I Toima
Gütersloh I Engelhard , Kfm. Elberfeld

Klein , Kfm. u. Frau Bremen
Stein , Steinbruchbes . Limburg

Badhaus zum Spiegel.
Haas Marburg

Landau
w .._ ■; —i Ddunaus zur Goldenen Krone.
München IHoffmann, Reischland I Maas

wl ™ E °PP«>Polizeikom . Frankfurt Kahnemann , Kfm. Berlin
Dresdenlv, hsche^ Frankfurt Hotel Tannhäuser.

Berlin I . Orsfeld I Schamp, Rtr . n. Frau Danzig
Frankfurt ^  Altenburg Lapp , Kfm. u. Frau Cassel

“ “ " _ l Kaluscha - Fra " - Thilmany , Student Bonn
Hotel Nobler . | Fischer , Kfm . Neuwied

Klär , Kfm
Schado , Kfm.
Berens , Kfm.
Bohner , Kfm.
Schmit , Kfm.
Schwartz , Kfm.
Barach , Kfm.
Mollmann, Kfm.
Schütz , Bürgerm
Höchster u. Fr.

Hotel Weins.
Blass, Ingen , m. Farn . Essen
Schlichen u. Fr . Metz
Gerlach Maikammer
Wagner , Kfm. Stettin
Süsskind Cöln
Eckstein „
Haussen , Gutsb u. Fr . Marne
Nagel, Gutsbes . u. Fr . „
Schoof, Frl . Wesselburen
Süss, Kfm. Frankfurt
Böhm, Ingen . Berlin

_ . , ■Overdick , Kfm.
E “ sW [ Vohl,

Feldsieper , „
- - - j

Clausius u. Frau Eisenach 1
Wolff, Schulinspector Weyer | Braun
Hasenclever u. Fr . Remscheid I Schröder
Kmd , Rendant u. Fr . „ »cnroder,
Koch, Frau m, Kind Erfurt LeW
Winkler , Frau m. Kind
Rottorf p ms  I

Crefeld I Hardty , Bautechn . Hema
Mettlach IRodenstein , „

Haspe | Arct , Kfm. Rheydt . _
(Schluss der Fremdenliste in nächster Nummer.)

Dönschlag , Rentner Brüssel Kf”WJoanl, o . i. I rvatz, iVtm.Wiesch , Buchhdlr . Schwyz
Turakowsky , Priv . Frankfurt
Turakowsky , Ella „
Schramm, Btr . u. Fr . Hamburg

Grieche,
Fälchen,
Wessnig,

Berlin
Münster

Forst

In Privathäusern:
Villa Speranza.

Berenbruch , Fbkt . u. Söhne
Mannheim

Augenheilanstalt für Arme.
Adolf Dern Sonnenberg
Ferger , Frau Gemünden
Gewehr , Frl . Hollnich
Wilhelm Groth Kestert
Guth Freiweinheim
Müller Staudenbühl
Wilhelm Camus Frankfurt
Emma Löwenstein Partenheim
Johanna Herms
Herms , Frau
Elise Burg Eltville
Anna Läufer Hof Mappen
Lietz Stephanshausen
Cath . Priester O.-Ingelheim
Scholles Mainz
August Weil Münster
Elise Zimmerschied

Kemmenau

Bekanntmachung.
IO mTT^ 9' beil ^ Juli er., Vormittags
ftt«fcl6 bZ£n: m Maschinenwerkstätte Nero-,

1 Hobelmaschine, 4 Dreh-
r Revolverstempelpresse, eine
£“ ,aL‘*,tte# 1 Bohrmaschine,Ventilator , 1 Zlalt-

ß ?*'. 6 Schraubstöcke, 1 Ambos , 1 Feld-
s^ ^ ede, verschiedene Transmissionen,
L Schletsste.», 2 Werktische , 1 Richt-

ca\ " " verschiedene Feilen , zwei
flrSl f aIe' bW' Hämmer u. Schrauben-
& !ie}t fvWtZ emJ ettte  Riemenscheiben,„„ .^ ußtherle «. dergl mehr

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert. -
Versteigerung sicher. “
Wiesbaden, den 4. Juli 1896. 4657

Gerichtsvollzieher. ~ _ GeMvo 'llzicher.
Bekanntmachung.

den 9. Juli 18*96 , Nach,
mittags 3 Uhr, werden aus einem Lagerplatze in der
Donnenbergerstr. dahier, verschiedene Baumaterialien, als:

Ca. 100 Stück Gerüststangen, ea. 200 Diele für
Maurer ea 70 Sack Kalk, 1 feststehende Halle,
3 Hausen Bolzen, ea. 1000 eiserne Klammern.
1 Kettzug. 1 Aufzugmaschine, 1 Wasserpumpe,

ferner: 2 Kommoden, 1 Consolchen, 1 Bertikow,
1 Waschkommode,1Nähmaschine, 6Stühle. 1 Sopha.
1 runder Tisch und 1 Teppich

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
him  ® ie  Versteigerung findet bestimmt statt. Sammel-Punkt an der Kronenbrauerei.

Wiesbaden, den 7. Juli 1896.
— . _ Eifert , Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung.
l»en s . Juli 1896 , Bor-

SwkÜ  werden in der Maschinen-Werkstatte Nerostraße 16 dahier:
«« ^ 2 Fässer Maschinenöl
versteigert^ «"gsweise gegen Baarzahlung

> Versteigerung sicher. -
! .„„- Wiesbaden, den 8. Juli 1896. -
-~- L_ __ Salm , Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung.
Donnerstag, den 9 Juli d. Js ., Mittags

m c% 3WtZ : “ b ' «
? Kleiderschränke, 5 Sopha, 2 Kommoden, 1 Tisch,
l 1 Mehlkasten, 1 Billard nebst

.enueuu. Zubehör, 4 Bilder u. dgl. m.
Wirges gegen Baarzahlung öffentlich zwangsweise versteigert.

- ' Wiesbaden, den 8. Juli 1896.
—R_ Schröder, Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachun
in

96 , Vor¬
dem Hause

II.
Schmidt,
Ertta,

Hotel Minerva.
v. Sydow, Offic. Diedenhofen

Cöln
Breslau

Potsdam I

Fähndrich , Fabrik . AacheS I^ *1, ™
Droge , Kfm. u. Fr . Wi na cl 10pe Chicagovan Bee. Handeln I IVolff, ° r . med. Strassburgvan Bee, Handelsg.
Wabraas , Kfm.
Schröder Kfm.
Törner , Stadtrath
Fischbach , Kfm.
Schüchner , Frl.
Bössner, Künstler

Erbprinz.
Jansen u . Frau Hamburg
Pelazina u. Frau v
Krausemann u. Frau
Mansfeld
Bichter
Beimers
Bother
Hübner
Adolph
Möller
Altstram , Frl.
Ugleger , Frl.
Darkiug , Frl.
Wings , Frl.
Weidtmann , Frl.
Altmann u. Bars, Frls.
Depold , Stat .-Assist . Oanth

Eoshop Flumen
» ( Siegler ,

THoifr m Aussendorf u. Fr . Dresden
Rentner ,, Oplrf»

»omierftan , de« 9. Juli
mittags 9 8/4 Uhr , werden
Neroftratze Nr . 16 dahier:

1 Parthie Rund- u. Flachstahl, 22 &täbeStahl re. re

eStc ’n« '1«TOci  fc gegen Baaezuhluug
^ iĉ ^ crÜci9m,tt 0 findet bestimmt statt.
Wiesbaden, den 8. Juli 1896. 1

17 QO . Eschhofen,_ Gerichtsvollzieher in Wiesbaden.
Bekanntmachung

O d.Js ., Nachmittags
«n 59 k -q » » LGu » 4örra « i 8 S ' «E !E biJ mDauer von 6 Äabren tierhnrhtet  I __ . .. ™®y®r _oon hier, jetztm

Aiidmnffcntliflitgefeaiiutmnitiniiflfii.
Ackrrvrrpachtung.

Donnerstag, den 9 . d. Mts ., Nachmittags
4 Uhr , wird das im Distrikt „Kimbelwies"

^ Gemarkung belegene Centralstudienfonds-
Würzhurgj Grundstuck , Lagerbuchs No. 2665, im Flächengehalte

«m

Cberurset x n̂gi, Frau
Berlin I Leyd , Frl.

Hessener Hoi.
Elberfeld

von Loon Amsterdam
Hotel National.

Gobisch , Frl . Berlin
Luftcurort Neroberg.

v. d. Burch u. Fr . Amsterdam
Nonnenhof,

Bess, Kfm. Leipzig
Mathias, Hauptm . Mainz
Bornemann , Kfm. Berlin
sollet , „ Böhlen
Bartels , Dr . u. Frau Brakei
Kneffel u. Frau Nürnbei;
Berning , Kfm. Elberfek
Zimmormaun, „ Leipzig
Ebinghaus , „ Wangen
liei -toJ, „ Berlin

Hotel du Nord,
Baron v. Sebotteudorf Wien!

Dauer von 6 Jahren verpachtet.
«« Zusammenkunft: Ecke Bismarckring undBleichstraße.

Wiesbaden, den 6. Juli 1896.
4715_ Königliches Domänen-Rentamt.

Bekanntmachung.
D- ««-rstag. den 9. Juki rr.. N- rmtttags

1^ Uhr. werde« im Hofe de» Schwalbacher
Hofes. Cmferstraße 40 hier, folgende Gegen-Ulli ♦

6Sä,iebkarrenund ea.
310 Stuck 16-fch. Doppeldiele

WigÄ " *Wmm
Die Nersteigerung findet bestimmt statt
Wiesbaden, den 8. Juli 1896. 4736

Waltenhanpt . Gerichtsvollzieher.'

Wiesbaden wohnhaft, gehörenden, in hiesiger Gemarkung
,belegenen zwei Grundstücke zusammen 312 Mk.

Bürgermeistereizum zweiten Male
nteiflbietenb bcrftcigert.

Dotzheim, den 19. Juni 1896.
92g5 Der Bürgermeister:
- -- Heil._

Nichtamtlicher Theil.
|| |. gimtettt Sialiiiilnfe
Neue Vollharing « per Et. 10 u. 12 Pfq., "

\ Vorzug ! . Marmelade p . Pfd . 25 Psg . , im Eimer22Pfq
t - Margarine „ „ 50, 60 u. 75 Pfg.
!Speisefett per Pfd. 35 Pfg.. &ci io Pfd. 33 Pfg.Ia. Kernseife bei5 Pfd. 21 Pfg.
\l  Scliaai ), KrabeHr. 3,11. Werßr. 19.

Neines Speiseöl bei 10 Schovven 35 Pf»Reines Speiseöl bei 10 Schopven 35 Pf»
!Einmachzucker per Pfd. von 26 Pfg. an. 4719



Wiesbadener

General - Anzeiger
Werteste Wacheiehteri.

A « tltche » Orga » der Stadt Wi

xi . Jahrgarrg.

itjil IliMnna II. »aih KMlkich?
X Wiesbaden , 8 . Juli.

Daß das junge rusfische Kaiserpaar im Nachsommer
und , m Herbstanfang den benachbarten und befreundeten
Staaten einen Besuch abstatten wird , steht bereit « fest-
noch nicht fest steht aber , ob unter diesen Aufmcrksamkeits-

, 7 ' ^ krn sich nicht auch eine solche bei dem Präsidenten der
französischen Republik befinden wird , die ja doch der dem
absolutistische » Zarenreiche heute am meisten befreundete

. europäische Staat ist. Bor einigen wenigen Jahren wäre
eine solche Möglichkeit entschieden bezweifelt worden , heute
wird man eher mit der Möglichkeit , als mit dem Zweifel
rechnen muffen , und dies thun auch , wie eS scheint , die
Franzosen , welche die Frage mit viel geringerer Aufregung
erörtern , als d,eS bisher der Fall war . Natürlich halten
sich d,e dortigen Zeitungen den Rücken frei und sagen
hren Lesern nicht bestimmt : Freut Euch , unser Verbündeter,

ver Zar wird zu uns kommen , denn eS ist nicht angenehm,
K ? ' [$ e Behauptung , die sich dem Gevächtniß
des Publikums fest einprägt , als Flunkerei bezeichnen zu
müßen , aber man läßt doch so viel durchblicken . daß dies
Jahr nun endlich die Erfüllung des sehnlichsten Wunsches

Bevölkerung bringe », daß Frankreich über
Deutschland „ triumphiren " wird

* * nicht entschließen können,
an semer Stelle einmal semen ältesten Sohn offiziell «ach

»V ' s." ^ lasten . Vielleicht beeinflußte ihn hierbei
^ ^ inzip , vielleicht > ber waren maßgebender väter-
kche Sorgen ; hat doch der Zar -Selbstherrscher beim Besuch
des französischen Geschwaders in Kronstadt die in seinem
Sa " be. auf das Strengste verbotene Marseillaise stehend an¬
gehört . Also über Prinzipien kommt nöthigenfalls auch
" " wenn er sonst will . Indessen die russisch-
französische » Allianz " mag dem stolzen Selbstgefühl be¬
stochenen Zaren doch noch immer etwas unbequem gewesen
sein und ihn von Schritten zurückgehalten habe », die auf

ursprünglichen - arischen Standpunktes
hatten schließen lass» ,. Nikolaus I . von Rußland dachte
dekanntlich über Republiken ander », und wenn auch
Äl / u Ö t Ü° n c biej em  s " n-m Großvater gatte,
h « Politik hat in ihm doch maiichen Wechsel der An.
schauungenherbe geführt , zu welchem sich ein Nikolaus nie
bequemt hatte . Rahm aber der verstorbene Zar noch Rück¬
sichten auf das Zarthum , so fällt diese Rücksicht bei seinem
Sohne fort , ist jedenfalls bedeutend geringer geworden
denn Nikolaus II . hat das Berhältniß zu Frankreich bereits
überliefert bekommen , warum soll er also daraus nickt die
Consequenzen ziehen?

Di - Vorbereitungen zu einem Besuch deS Zarenpaares
in Frankreich , der allerdings wohl schwerlich ein solcher in
PariS fein würde , sondern höchstens eine mehrstündige
Begegnung mit dem Präsidenten Faur « in einer nord
französischen Hafenstadt , scheine» schon getroffen . Die
Kaiserin -Mutter von Rußland traf bekanntlich im Mai
auf der Rückreise aus Südfrankreich mit dem Präsidenten
Faure zusammen , der schon vorher den Großfürsten -Thron-
folger von Nizza auS besucht hatte . Diese Begegnung zwischen
dem Präsidenten der Republik und der Mutter des Zaren
scheint «ine Probe daraus gewesen zu sein , ob wohl auch
der russische Selbstherrscher und der republikanische Präsident
einander die Hände würden schütteln können , und allem
Anschein nach hat die Zarin -Mutter den Eindruck gewonnen
akS ob Rußland deshalb nicht auS den Fugen gehen würde'
wenn , S ja freilich auch eine seltsame Sache bleibt , diese
beiden Männer . Vertreter der allerentgegengesetztesten
polittschen Prinzipien , neben einander zu sehen. In Rußland
wird man sagen : Der Kaiser von Oesterreich hat ja auch
im Frühjahr mit dem Präsidenten Faure gesprochen , also
warum soll eS der Zar nicht thun ? Freilich liegen hier
di« Dinge wesentlich anders , ober Die . welche in Rußland
rin Betreten französischen Bodens durch den Zaren anstreben,
achten nicht hierauf . Und dies Bestreben besteht so sehr,
daß man annehmen muß , der junge Zar werde sich beein¬
flussen laffen , wie dieS schon mehr als ein Mal geschah.

Ein « passende Gelegenheit für einen Besuch läßt sich
unschwer herbeisühren . Die Kaiserin von Rußland ist eine
Enkelin der britischen Königin , man wird also auch Eng-
laud besuchen und von dort kann in einem Tage ein nord-
französischer Hafen besucht , ein Händedruck mit dem Präsi¬
denten Faure auSgetauscht , eine Flottenparade abgehalten
und eine Mahlzeit eingenommen werden ; so ist doch «n-
Vfähr da» Programm einer selche» Begegnung. Hätte

dieselbe für Europa etwa - zu bedeuten ? Ganz gewiß nicht»
die Sachlage würde auch nicht um ein Haarbreit hinterher
anders werde », und nur di « Beobachter der Fürsten und
Völker würden ei» Gaudium verspüren , wen » sie sehe»,
was Alles möglich ist im Lcuff der Zeiten . Aber dem
Zaren würden seine Rathgeber sage », daß ein « äußere
Höflichkeit ja zu gar nichts verpstichte , für Rußland den
sicheren Ruhm aber habe , daß eS die Dienste Frankreichs
dauernd der russischen Politik zur Verfügung stelle , dank
der französische « Eitelkeit — dieser weitgehendsten Schwäche
der republikanen Frankreich . Zudem war ja auch Alexander II.
1867 bei Napoleon III . in Paris , und in den Mgen der
autokratischen Russen waren die Napoleomden damals
wenigstens noch ein Product der Revolution.

In Frankreich habe « von der alliance franco -rnffe
diejenigen Leute nicht ihre Rechnung gefunden , welch« daran
rechneten , Rußland werde mit ins Revanchehvrn stoßen.
Rußland hat Frankreich nur gestattet , ihm $ eü > zu leihen
unb sich der Freundschaft deS Zaren zu rühmen , während
Frankreich stillschweigerck, aber steüg jede russische Orient-
Politik unterstützte . Es hat nun jetzt schon nicht an
einigen exaltierten Leuten in Paris gefehlt , welche ihrem
Unmuth über die platonische Liebe Rußland 's für Frankreich
Luft machten , wenn sie auch für ihre Anschauungen kein
nachhaltiger Scho erwecken konnten . Können doch selbst die
französischen RevolutionSre nicht im Ernst daran denken,
gegen das ihnen prinzipiell so bitter verhaßte Rußland
Stimmung zu machen . Der Unmuth dieser Leute würde
aber mit einem Mal , sich legen , wenn der Zar » ach
Frankreich käme, denn , wie bei alle » Franzose » , so geht
auch bei ihnen die Eitelkeit über Unmuth und Ueber-
zeugung . Wenn also nun wirklich die Franzosen «in
Triumphgeschrei ob eines Zarenbesuches in ihrem Lande
anheben werden , so mögen wir Deutscken still vor uns
hinlächeln und philosophisch sagen : Nicht » ist auf « rden
unmöglich!

dennoch vor-

Der Pttjkß Wchlm.
Der Prozeß gegen den Assessor ist am Montag von dem Reichs

disziplinarhof , wie gemeldet , dahin entschieden wordcn , daß die Be¬
rufungen de« Angeklagten sowohl wie des Auswärtigen Amtes zu
verwerfen und das erstinstanzliche Urtheil zu bestätigen sei. Die
Begründung führt aus , daß der Fall Etecki und die Tödtung der
Gefangenen nicht als ein Vergehen anzusehen sei, daß dagegen der
Fall Bell die Berurtheilung rechtfertige . Der Staatsanwalt hatte
Dienstentlassung beantragt.

Der Verlauf des Prozesses war etwa folgender : Wehlan erscheint
im Frack mit weißer Cravatte , weißen Handschuhen und Lackstiefeln
rm Saale . Der Präsident ordnet an , dem Angeschuldigten die
einzelnen Anklagepunkte vorzuhalten und ihn über jeden einzelnen
zu vernehmen . Der erste Anklagepunkt betraf die bekannte Z ü ch.
tignng des 18jährigen Negerknaben August  Bell.
Dieser war beschuldigt , auf dem Schiff „Falke " eine silberne Uhr
gestohlen zu haben . Auf Befehl Wehlan 's wurde bei Bell Haus-
üchnng gehalten und , obwohl die Uhr nicht vorgefunden wurde,
derselbe verhaftet . Da Bell den Diebstahl leugnete , so befahl Wehlan,
den Bell abzuführen , diesen über eine in der Erde eingegrabene
Cementkiste zu legen und ihm mit einer Flußpferdpeitsche 50 Hiebe
zu verabfolgen . Nach dieser Prozedur wurde Bell wieder zurück-
geführt und ihm mit Wiederholung der Prügel gedroht . Bell gestand
in Folge dessen den Diebstahl zu . Daraufhin verurtheilte Wehlan
den Bell zu 6 Jahren Gefängniß , 100 Mark Geldstrafe und zu
15 Hieben am ersten Samstag eines jeden Monats . Wehlan ver-
ügte , dem Bell noch einmal eine Anzahl Hiebe zu geben , einmal

weil er den Diebstahl nicht sofort eingestanden hatte und zweitens,
wenn er etwa bei dem Nachsprechen des Protokolls stottern sollte.
Dr . Valentin hat in seinem Tagebuch gesagt : „Bell erhielt etwa
80 Hiebe . Was «ine solche Procedur bedeutet , kann nur derjenige
ermessen , der einem solch' rohen Akt einmal bcigcwohnt . E ijn
gehacktes Beefsteak ist nichts dagegen ." Nachdem
Wehlan aus Kamerun abberufen war , wurde das Verfahren gegen
Bell noch einmal von dem Kanzler Leist ausgenommen . Bell be-
theuerte in dieser Verhandlung , er Hab- die Uhr nicht gestohlen , er
habe das Geständniß nur aus Furcht , noch einmal geschlagen zu
werden , gemacht . Auf Grund der Beweisaufnahme wurde Bell
von dem Kanzler Leist freigesprochen.

Der Angeschuldigte Wehlan  erklärt auf Befragen des
l Präsidenten : Er habe den Bell nicht schlagen lassen , weil er den
Diebstahl geleugnet hatte , sondern weil er sich bei der Verhandlung
ungebührlich benommen hatte . — Präs . : Worin bestand das un¬
gebührliche Benehmen ? Die Bemerkung des Bell : Er entstamme
einer Königsfamilie , er sei der Neffe des King Bell und stehle in-
olge dessen überhaupt nicht , kann man doch nicht als „ungebühr¬

liches Benehmen " bezeichnen , das eine so harte Prügelstrafe recht-
ertigt . — Wehlan:  Bell war in Kamerun als Uhrendieb bekannt,

er war außerdem der erst« Dirncnhalter in Kamerun und war
überhaupt ein sehr übel beleumundeter Mensch . Die Bemerkung:
„Ich bin der Neffe deS King Bell " hat mich nicht veranlaßt , ihn
prügeln zu lassen , sondern weil er sich in der That sehr nngcbühr-
lich und frech benommen hatte . Im Uebrigen hat Bell nicht 80,
ondrrn höchstens 20 Hiebe erhallen . — Präs . : Merkwürdig ist nur,

daß weder Protokollführer Müller noch Dr . Valentin , noch der
Polizeimeist» WiaSzkowSkt von ungebührlichem Benehmen etwa»

wahrgcnommen
gekommen.
. Prä s. : Auf Grund welcher Umstände kamen Sie nun zu

einem Schuldigspruch ? — Wehlan:  Weil die Judicien zweifellos
für die Schuld BellS sprachen . Wehlan bricht im Lause dieser
Vernehmung in Thw änen  aus.

Der folgende Anklagepunkt ist : Me PvlizeiSoldaten Agatje und
Hanre hatten eiuen Kaffee : gestohlen . Agatje hatte den Koffer
geständlich an einen Kameruner verkauft ; «r gab jedoch vor , diesen
Immerratet : nicht zu kennen . Wehlan ordnete an , die Diebe in 's
Gefängnch zu sperren und mehrfach mit der Fkußpferdpeitsche zu
schlagen eS durchkommt " . Agatje follteß f« lange geschlagen
und bei Wasser « ad Bananen gefangen gehalten werden , bis er den
Hehler genannt habe . — Wehlan  bemerkt , er habe die diebischen
Polizeisoldaten ledchlich wegen Gehorsamsverweigerung schlagen laffen.

In einem drittel Fall^  wird Wehlau beschuldigt , daß
« etnem feiner schwarzen Diener , den er im Verdacht hatte , chm
20 Cigarren gestohlen zu habe » , 20 Hiebe  J6i « - S durch¬
kommt"  habe vknüHolgen lassen . Wehlan bemerkt , dieser Mener
habe ihm außer den 20 Cigarren mehrere Wäschestücke und ziem¬
lich hohe Geldbeträge gestohlen . Mrse Prügebstrase war keine gericht-
lrche sondern eine DiSciplinarstrase , wte man etwa in Deutschland
einen Dieb prügelt , wenn man ihn beim Diebstahl ertappt.

Ein fernerer Anklagepunkt ist : Wehkvn habe di« Eingeborenen
von Kamerun wegen Nichtbezahlung ihrer Privat¬
schul d e-n in e t w a 18 Fällen prügeln lassen.  Di«
Prügelstrafe bestand gewöhnlich in zehn Hieben mit der
Flußpferdpeit sch « , die sich mehrfach wiederholte und sich
bis auf 50 Hiebe steigert «. — Wehkau sagt : Als ich nach Kamerun
kam , wurde mir von den meisten jKaufieuten geklagt , daß die
Kameruner fich böswillig weigerten , ihre Privatfchulden zu bezahlen.
Da ich mich überzeugte , daß dies böswillig geschah und di« Ein¬
sperrung ins Schuldgefängniß absolut keiuen Erfolg hatte , das
Schnldgefängniß auch überfüllt war , so sagte ich mir : Ebenso wie
ein Vater seine Kinder züchtigt , um sich nicht später selbst Vor¬
würfe zu machen , so ist es geboten , die Leute wegen böswilliger
Verweigerung der Bezahlung ihrer Privatschulden prügeln zu laffen.
Dies Mittel hat auch geholfen und dazu beigetragen , daß die
Kameruner wieder von den weißen Kaufleuten Credit erhielten . —
Präs . : Sie hatten doch aber weder nach deutschem noch nach afri¬
kanischem Recht die Befugniß , die Prügelstrase wegen Nichtbezah¬
lung von Privatschulden zu verhängen . — Wehlan : Ich sah keinen
anderen Ausweg . Bis dahin wurden wegen Nichtbezahlung von
Privatschulden mehrfach ganze Dörfer uiedergebrannt . Ich sagte
mir daher , ehe ich zu diesem grausamen Mittel greife , wende ich
lieber die Prügelstrafe an . — Präs . : Die Niederbremmng der
Dörser geschah doch aber nicht durch richterlichen Beschluß ? —
Wehlan : Doch , Exccllenz . Unter Herrn v . Zimmerer ist dies mehr¬
fach geschehen.

Ein weiterer Anklagepunkt ist folgender : Wehlan hat bei einer
Expedition gegen die aufständigen Mabäer drei Gefangene gemacht.
Diese wurden unter Püffen und Stößen nach Batanga gebracht.
Dort wurden die drei Gefangenen an die Faktorei von Jantzen
und Thormälen festgebunden . Einem dieser drei Gefangenen ge-
lang es , mit Hilfe eines schwarzen Kochs zu entkommen . ES wurden
dem Flüchtling einige Schüsse nachgesandt , diese trafen aber nur
einen schwarzen Boy . Wehlen ließ nun den Koch festnehmen und
ebenfalls festbinden . Er befahl außerdem , die Gefangenen fester zu
schließen. Endlich gab er Befehl , die drei Gefangenen zu tödten,
und zwar ohne Pulver und Blei . Am anderen Morgen wurden
die zwei gefangenen Ausständigen nebst dem Woermann 'schen Koch
mit durchschnittenen Hälsen , aufgeschlitzten Bäuchen und abge-
chlagenen Köpfen vorgefunden . Ein christlicher Missionar sorgte
ür die Wegschaffung und Beerdigung der Leichen . Wehlan bemerkt,

er hätte den ausdrücklichen Befehl gegeben , die drei Leute aufzu»
hängen . Diesen Befehl mußte er geben , wenn die Expedition ge.
lingen sollte . Er befand fich im Kriegszustände und mußte für die
Sicherheit seiner Truppe sorgen.

In einem ferneren Fall wird Wehlan beschuldigt , dem schwarzen
Dvlchmetscher Etecki auf dem Dampfer „ Victoria " , weil Etecki ver»
chiedene Eßwaren und Spirituosen gestohlen , mit einem Gummi-

schlauch eine große Anzahl Hiebe habe versetzen lassen , ihn außerdem
unaufhörlich mit dem Stiefel gegen den Bauch getreten habe , so daß
der Maschinist Gibhardt ausgesagt hat : er habe diese rohe Miß¬
handlung nicht länger mit ansehen können und sei daher in den
unteren Schiffsraum gegangen . Wehlan sei schließlich derart in
Wuth gcrathen , daß er den Befehl gab , den Etecki über Bord zu
werfen . Als der Kapitän Jeschewski «inwandte , daß alsdann J>ev
Mann zweifellos ertrinken würde , sagte Wehlan : Man kann dem
Manne einen Strick um den Leib schnallen und ihn ansdas Schiff
estbinden . Jeschewski weigerte sich aber , diesen Befehl auszuführen,

mit dem Bemerken , daß diese Prozedur den Tod des Eteki zweifellos
zur Folge haben würde , da dieser bereits seekrank sei. — Wehlan
bemerkt : Dieser Fall sei von den Zeugen , die ihn vernichten wollen,
arg übertrieben . Als ihm von den Diebstählen der Etecki berichtet
wurde , sei er sehr in Zorn gcrathen . Er habe zu Etecki gesagt:
es wäre ihm bedeutend lieber gewesen , wenn er ihn oder das
Gouvernement in Kamerun bestohlen hätte , gl » daß er aus einem
remden Schiffe Diebstähle begangen habe . „ Als ich di - Prügel,
träfe befahl , fiel Etecki zur Erde , umklammerte meine Füße und
bat mich um Berzeibung . Ich stieß ihn daher fort mit dem Be-
merken : „Scheere Dich weg , ich will nichts mehr von Dir wissen
Du kannst jetzt aus der „Viktoria " bleiben ." Ich habe weder den
Etecki mit Fußtritten regalirt , noch vor den Bauch gestoßen , noch
den Befehl -rtheilt , ihn ins Wasser zu werfen, " — In dem ver-
lesenen Zeugniß des Maschinisten Gibhardt heißt es : Es gehörte
zu den Gepflogenheiten des Wehlan , Angeschuldigte gegen den Bauch
zu treten . — Wchlan erklärt dies für absolut unwahr . — Endlich
erwähnt noch der Referent . ReichSgerichtsrath vr . Olshausen ; Der
Angeklagte soll in der Beamten -Mette einmal gesagt haben : er habe
drei Gefangene tödten lassen , einer seiner Soldaten habe das
Skalpiren  gut heraus . Er mache einen Schnitt in»
Kinn und zieh « alsdann dem Gesang « » « » di-
>aut über den Kopf , Der Referent bemerkt: In dem ersten
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Urteil sei m dieser Unterbaltung nur ein unpassendes Gespräch
gesunden worden . — Es gelangen hierauf noch mehrere Zeuqen-

ernehmungen zur Verlesung . Baumeister Schran har bekundet:
> i« auch schon vor der Zeit Wehlan 's die Prügelstrafe mit einer

gedrehten p-lußpferdpeitsche in Kamerun angewcndet worden . Er
tÄchran ) halte die Prügelstrafe in Kamerun für unerläßlich . —
i^onsm Schmidt bat Aehnliches bekundet . — Der frühere Gouverneur
von Kamerun , v . Soden , hat ausgesagt , er habe di - Prügelstrafe

ben  Eltenften Fällen , ganz besonders , wenn es sich um
Rohheiten gegen Weiße gehandelt habe , anwenden lassen . Wegen
ä“ 8™*' Nlcht -rschem -nS vor Gericht n . f. w . sei während seiner
Amtsführung ,n Kamerun niemals geprügelt worden , da die Kameruner

Beziehung mcht die erforderliche Einsicht der Strafbarkeit
haben . Wchlan glaubte durch Prügeln in wenigen Jahren das zu
erreichen , was nach 100 Jahren erst erreicht werden dürfte . Die
Prügelstrafe wegen Nichtbezahlung von Privatschulden sei auf alle
^alle zu verwerfen , da dies di - weißen Kaufleute nur veranlassen
durfte , den Emgeborenen um so leichter Credit zu geben . - Cor.
Veiten . Capitan Becker und ein Stabsarzt haben gesagt , daß Wchlan
cm sehr Pflichttreuer Beamter war , der in jeder Beziehung die
Wahrung und Förderung der colonialen Interessen im Auge hatte.

Aehnlich haben verschiedene Missionare , die dem Wehlan auch
das Zeugniß eines sittenrcinen Mannes gaben , ausgesagt.
x der Rede des Anklägers und der Vertheidigung bemerkte
der Angeschuldigte Wehlan selber : Er sei stets bemüht gewesen,
s-me Amtspflichten zu erfüllen . Wenn er der Ansicht gewesen
wäre daß er dem deutschen Namen Unehr . bereitet habe , dann

.^ n u6et ben  H °ufen zu schießen , er würde dabei
nicht mit der Wimper zucken. Allein man dürfe doch nicht vev
gessen, daß er seine besten Kräfte im Dienste der deutschen Kolonial-
politik - lng -sctzk und nur das Beste des Schutzgebietes gewollt
b°^ H « te s- ,ne Vorgesetzte Behörde seine Handlungsweise nicht
gebilligt , dann hätte sie ihm sagen sollen , daß er zu weit gehe.
Z5b °? f- lls muffe man doch den Ort . Zeit und die g- fammt -n V -r.
Muberücksichtigen.  Hier sei doch gewiß das Sprichwort am

»roiit eowxrsQckrs c est tout pardonner “ . Der Anqe-
'chuld ' gt - bncht hierbe , wiederholt in Thränen aus . Nach etwa

?Nihnt ? UrthedE ^ " 8 verkündete der Gerichtshof da , oben er-
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Politische Ueberficht.
^ ^ . * Wiesbaden , 8. J «li.

Ueber d,e Wirkung der Handelsverträge
spricht sich der Bericht der Handelskammer zu Hildesheim
kolgcndermaßen auS : Der Handel und die Industrie Deutsch
lands haben von den in den Jahren 1891 — 1894 abve
schloffenen Handelsverträgen eine entschieden günstige Wir
kung verspürt . Den merklichen Aufschwung deS wirth-
schaftlichcn Lebens im verflossenen Jahre führt man mit
Recht zum Theil namentlich auf die durch den Handels
vertrag wieder besser aufgeuommenen Beziehungen zu Ruß
land zurück. Besonders kann die Eisen - und Maschinen
Industrie konstatiren , daß der frühere Absatz in das
russische Zollgebiet wieder erreicht , ja überstiegen ist. Eben¬
so hat die Einfuhr von Rußland , namentlich in Getreide
und Holz , wieder zugenommen . Man kann deshalb das
bereits früher ausgesprochene günstige Urthcil über die
Wirkung der Handelsverträge auch für das letzte Jahr
bestätigen.

-»
Für di « parlamentarisch « Winter»

eampagne
sind vom Reichskanzler und Ministerpräsidenten Fürsten zu
Hohenlohe bereits vor Wochen mit solcher Bestimmtheit
nähere DiSpofitiooen getroffen wordeu , daß daraus am
besten erhellt , wie wenig der leitende Staatsmann jetzt
daran denkt, seinen Platz zu verlassen und mit der Würde
auch die Bürde seines Amtes einem Jüngeren zu über¬
gebe». Die Stimmenzahl , mit der das Bürgerliche Gesetz-
buch angenommen worden ist, hat ein sprechendes Zeugniß
abgelegt nicht zum Mindesten auch für die Geschicklichkeit
deS leitenden Staatsmannes , wie für die de« Staats
sekretärS im ReichS -Justizamt.

I demselben chirurgische Instrumente mit einem Kostenaufwand
von 4000 M . übersandt wurden.

— Vertreter von Leinenwäsche . Fabriken
und Weinhändlerfirmen  haben an alle Handels¬
kammern einen Aufruf gerichtet , worin gesagt wird , es sei
nothwendig , alle am Dekailreisen  intcressirten Judustrie-
und Handelszweige in einem sich über daS ganze Reich
erstreckenden Erntralverein zusammenzufasscn , der das eine
Ziel verfolgen solle, die Bestrebungen der Gegner des
DetailreisenS zn bekämpfen.

— * » f btm deutschen Schmiedetage  berichtete
Obermeister Warncke über das Schicksal des Gesetzentwurfs , 6c
Reffend Zwangsorganisation d-S Handwerks , soweit ihm dasselbe
durchs mündliche Mittheilungen des Geh . Ober -Regierunqsrath
Dr . S -efert selbst bekannt geworden sei. Der Gesetzentwurf habe
am Samstag im „Reichsauzeigcr " veröffentlicht werden sollen . Es
sei dies nicht geschehen . Der Ministcrwcchsel könne darauf keinen
Einfluß ausgeübt haben , denn der Entwurf sei bereits vom Kaiser
genehmigt und binnen Kurzem dem Bnndesrath zuzegangen . Eine
Aenderung desselben in irgend einer Beziehung könne deshalb der
Nichtverösfentlichung nicht zu Grunde liegen . Irgend ein anderer
Umstand müsse Schuld an der Nichtveröffemllchung und an dem
Nichterscheinen des Geheimraths Dr . Siefert in der Versammlung
der seine Anwesenheit ganz bestimmt in Aussicht gestellt , sein.

— Durch da » bürgerlich Gesetzbuch  wird
eioe Novelle zur Grundbuchordnung erforderlich , die gleich¬
zeitig mit dem bürgerlichen Gesetz am 1. Juli 1900 in
Kraft treten muß . Der Entwurf zur Abänderung der Grund.
buch.Ordnung ist der „ Nordd . Allg . Ztg ." zufolge fertig
gestellt und wird alSbald den verbündete » Regierungen
unterbreitet « erden.

— Die Aeltesten der Berliner Kauf¬
mannschaft  beschlossen , den Finanzministcr aus die
schweren grundsätzlichen und praktischen Bedenken aufmerk¬
sam zu machen , welche gegen den Beschluß deS Hauses der
Abgeordneten vom 9 . Juni zu erheben find , durch de» die
Regierung aufgefordert werde , gesetzgeberische Maßnahmen
zur Eonderbestcuerung der Waarenhäuser , Bazare , 8er-
sandtgeschäste rc. zu erwägen.

— Wie aus Danzig  gemeldet wird , ist bei der
seit am Freitag erkrankten Wittwe Drechler  im Stadt-
lazareth nach amtlicher Mittheilung der Polizeidirektion
asiatische Cholera festgestellt  worden.

9 . Juli 1896. Nr . 158.

Deutschland.
* Berlin , 7. Juli. Bon der Nordlandreise

deS Kaisers.  Der Kaiser weilt seit Sonntag in Odde.
Montag Vormittag unternahm der Monarch bei Pracht,
vollem Wetter einen Ausflug nach dem Lomfoß und ESpe-
landfoß . Rach der um 4 Uhr erfolgten Rückkehr an Bord
nahm Se . Majestät Vorträge entgegen . — Die Kaiserin
wird sich am 10 . d. Mts . nach Cassel begeben . — Zur
Dienstleistung beim Reichskanzler  während des
Aufenthalts desselben in Alt -Auffee hat sich der Wirkliche
LegationSrath und Vortragende Rath im Auswärtigen Amt
v. Lindenau dorthin begeben.

— Im RcichSanzeiger  wird die Verleihung der
3 . Stufe der ersten Klasse des chinefischen Ordens vom
doppelten Drachen an den deutschen Reichskanzler Fürsten
Hohenlohe  veröffentlicht.

, jcn — Der Reichsanzeiger  veräffentlicht den aller-
höchsten Erlaß , betreffend Abzeichen auf der
Handelsflagge  für die als Offiziere deS Beurlaubten¬
standes » . s. w . der Marine angehörigen Schiffsführer . —
Der „ StestSb . Ztg . " wird auS London gemeldet , daß die
De - agoa - BaianEnglandverkaust  worden sei.

In der Generalversammlung deS
preußischen Verein » zur Pflege im Felde ver-
wundrter und erkrankter Krieger  unter dem
Vorsitze dcs^ Generals v. Grolmann wurde mitgetheilt . daß
zur ^ lfSleistung für die Zwecke der japanischen Gesellschaft
vom Rethen Kreuz während des chinesisch-spanischen Krieges

Ausland.
* Antwerpen , 7. Juli. Heute trat der Dampfer

Albertville  seine erste Cougoreise  an . Prinz
Albert sowie die Militär - und Civil -Behürden wohnten der
Abfahrt bei.

* Brüssel , 7. Juli. Die Blätter beschäftigen sich
fortgesetzt mit den Wahlen . Sie erörtern die Frage , wie
sich die Liberalen  bei den am Sonntage stattfindendeu
Stichwahlen Verhalten werden . Di « Jndepcndance beige
erklärt , daß sie den Liberalen noch keinen Rath crtheilen
könne, ob sie für die Klerikalen oder die Socialdemokraten
eiutreten oder aber sich der Abstimmung überhaupt ent,
halten sollen . Jedenfalls köune sie nicht dazu rathen , den
Klerikalen die Stimme zu geben . Auch die Gazette äußert
sich in demselben Sinne.

* Christiania , 6. Juli. Wie verlautet, hat der
Staatsrath heute einen Gesetzentwurf behufs Konversion
der Staatsanleihe  von 1886 , welche etwas über
30 Millionen Kronen beträgt , beschlossen. DaS Etorthing
bewilligte heute 115 008 Kronen für die Theilnahme
Norwegens an der im Jahre 1897 in Stockholm statt-
findeuden Ausstellung.

* London , 6. Juli. DaS Garentie-Syndikat auf
die Emmisston von 1200000 Pfund Sterling 5prozentige
DebentureS der CH arte red Company  ist , wie ver¬
lautet , gebildet . Ein Theilbetrag von 400 000 Pfund
Sterling soll zu 97 pCt . aufgelegt werden.

* London , 7. Juli. Der Zustand Stanley '»
verschlimmert sich mit jedem Tage . Die Aerzte sollen den
Kranke » definitiv aufgcgebeu haben.

Locales.
** Wiesbaden , 8. Juli.

* Aus NicderselterS geht uns eine Nachricht zu, die zwar
unglaublich  klingt , trotzdem aber a u f W a h r h e i t beruht.
Die betr . Mittheilung lautet:

„Laut Bekanntmachung der jetzigen Brunnen - Inspektion
fällt vom gestrigen Tage der seit Jahrhunderten unseren Ein¬
wohnern gewährte Freitrunk des hiesigen Mineralwassers weg.
Wie sehr diese neue Anordnung in alte Rechte einschneidct , möge
schon nachfolgende kurze Darstellung erörtern : Es war kurz nach
Beendigung des 30jährigen Krieges , als die hiesige jetzt Welt
ruf besitzende Mineralquelle wieder unter einem Erlenbusch ent¬
deckt wurde . Weil damals die hiesige Gemeinde gänzlich verarmt
war , ließ der Kurfürst von Trier , zu dessen Reich damals Nieder-
selters gehörte , die Quelle einfasscn . In späteren Jahren erst
nahm er die Quelle in seine Verwaltung , gcwährie aber den
Bewohnern von Nieder - und Obcrselters freien Haus-
t r u n k. An diesem Rechte wurde auch nichts geändert , als
später unser Ort und der Brunnen an Nassau kamen . Als
1866 nach der Einverleibung Nassaus in Preußen bedenkliche
Aendcrungen eingeführt wurden , begab sich im Jahre 186 !» eine
hiesige Deputation zu dem gerade in Bad EmS weilenden König
Wilhelm I ., um die Erhaltung der alten Rechte zu erwirken . In
gnädigster Weise wurde damals der Vertretung unserer Ge-
meindc versichert : „Das . was auch unter Cur - Trier
und unter Nassau gewährleistet worden ist,
soll auch unter meinerRcgierung nicht voreni-
hallen werden ." Später entzog uns dennoch die Brunnen-

Verwaltung den Freitrunk , was unsere Gemeinde zwang , den
Prozeßweg zu betreten . Leider wurde damals der Prozeß nicht
zum Austrag gebracht , vielmehr vom damaligen Amtmann
Dombois dahin erledigt , daß die Gemeinde Niederselters laut
einem im Archiv aufgefundenen Aktenstück ein unveräußerliches
Recht auf ihren Haustrunk habe , demzufolge also auch die Aus»
tragung des Prozesses überflüssig sei. Leider gab man sich hier
damals mit diesem Bescheid zufrieden . Schon nach einigen
Jahren wurde mittelst Röhrenleitung die Privatfüllnng vor die
Hauptquelle an einen Platz verlegt , auf dem früher die Abort«
gestanden hatten . Wie bekannt , ist der Betrieb seit 2 Jahre«
infolge öffentlicher Verpachtung in die Hände der Firma Rosen-
thal u . Cie . in Berlin gekommen . Da § erste war : den Be.
wohnern Oberselrers entzog man den sei» Jahrhunderten ge¬
währten unentgeldlichen Haustrunk ; das zweite ist, daß die
Herren Roserlthal u . Cie . nun sogar unseren Einwohnern den
Frcitrunk entzieben . Kein Wunder , daß unsere gesammte Ein¬
wohnerschaft wegen dieser Entziehung eines alten verbrieften
Rechtes höchst aufgebracht ist. Außer der bekannten Mineral,
quelle besitzt unser Ort nur stark salpcterqaltiges oder mit
Schwefelwasserstoff getränktes Trinkwasser . In Folge der be.
stehenden siaatspolizcilichen Vorschriften dürfen neue Brunnen , so¬
weit das Gebiet des Mineralbrunnens reicht , kaum angelegt werden.
Wir dürfen daher unseren seitherigen freien Haustrunk mit Be.
rechttgung als eine Nothwendigkcit und ein wirkliches Bedürfniß
bezeichnen . Wohl liegt in unmittelbarer Nähe eine zweite gut«
Mineralwafferquelle , allein diese ließ vor einigen Tagen die
Brunnenverwaltung zuwerfcn , wohl , um uns so zu zwingen,
unser Mineralwasser mit 5 Pfennig per Krug zu bezahlen . Es
muß dies bei Jedermann gewiß eigene Betrachtungen und Ge¬
danken Hervorrufen , zu sehen , wie jetzt die Firma Rosenthal u.
Cic .-Berlin lieber das überflüssige Mineralwasser in den Emsbach
ablaufen und so seine Weltreise antreten läßt , ehe sie dem Roth-
leidenden und Bezugsberechtigten von dem ü b e r f l i e ß e n d e «t
Wasser einen Trunk gewährt . Hoffentlich wird unser altes
Recht denn doch seitens unserer Volksvertretung im Abgeordneten»
hause einen Bertheidiger finden !"

Wenn wir Eingangs erwähnt haben , die Nachricht klinge un-
glaublich , so ist dies eigentlich nicht ganz zutreffend . Nach dem,
war wir , seit die Herren Siemens  u . Cie ., in Dresden den

Brunnen übernommen haben — denn diese sind die Pächter,
während die Firma Rosenthal  L Cie . in Berlin (Herr Rosen-
thal ist auch Theilhabcr der erstgenannten Firma ) die finanziellen
Angelegenheiten von Siemens L Cie . besorgt — über die geschäftlichen
Gepflogenheiten dieser Herren gehört haben , kann uns diese neue
Maßnahme nicht im geringsten wundern . Unser Gewährsmann in
Niederselters meint , daß das alte Recht der dortigen Einwohner-
schaft im Abgeordnetenhause einen Bertheidiger finden möge . Wir
ind sicher, daß nicht nur ein Abgeordneter unseres Regierungs.

bezirkS, sondern jeder  dieser Herren sich dieser Aufgabe unterziehen
wird , wenn — es nöthig sein  sollte . Die erste Instanz , die
in dieser Sache ein Wort zu sprechen hat , ist die König !. Regierung
dahier und wir hoffen und wünschen im Interesse der Allgemeinheit,
daß dieses Wort recht bald  erfolgen möge . Die Red . de»
WieSb . G .-A.

* Gebrauchsmusterschutz auf einen „durch Winkelhebel
und Kontregcwicht zu bethätigenden Schieber an Seitenausgüffen
von Büchsen , Kasten u . s. w ." wurde dem Herrn Wilhelm Mcffert,
Wellritzstraß - 38 hier , vom Kaiserlichen Patentamte crtheflt . Dieser
Schieber ermöglicht auf automatische Weise den Ausguß von Reis,
Erbsen und dergleichen aus Büchsen oder Kasten durch bloßes
Neigen derselben , ohne daß man das mühsame Oeffnen der oft
Khr fqstsitzenden Deckel derselben nöthig hat.

* Di « Ziehungsliste d«r Geiseuheimer Gewerbe-
AuSstrllnngslotterle liegt im Bureau des Gewerbevereins.
Wellritzstraße 34 , zur Einsicht auf.

* Schießübungen . Die Kgl . Polizeidirektion macht bekannt:
„Das 1 . und 4 . Bataillon des Füsilier -Regiments von Gcrsdorff
(Hessisches) Nr . 80 lassen am 20 ., 21 ., 22 . , 23 ., 24 ., 27 . , 28 . und
29 . Juli , sowie am 4 . August d. I . täglich von Morgens 7 Uhr
ab in dem Wiesengelände nordwestlich der Stickelmühle (Sichter¬
thal ) Schießübungen mit scharfen Patronen abhalten . Das ge-
ährdete Gelände wird durch Posten abgesperrt werden , deren An¬

ordnungen zur Verhütung von Unglückssällen unweigerlich Folqe
zu geben ist."

X 17 - Gauvtrbandsfest mittelrheinischer FechtclubS
zu Darmstadt . Am vergangenen Samstag versammeltensich
in den Räumen des städtischen Saalbaues in Darmstadt die Fecht-
Vereine des Mittelrheingaues zum 17 . V -rbandsfeste und Preis-
echten . Der Darmstädtcr Fecht -Club , der das Arrangement des
Festes übernommen hatte , entledigte sich seiner Aufgabe in voll-
kommenster Weise . Das Ehrenkomitec bestand aus den Herren:
Oberst Baron von Ardenne , Oberst von Beck, Oberstlieutenant und
Stadtkommandant von Daum , Regicrungsrath Fey , Beigeordneter
Köhler , Landtagsabaeordneter Professor Friedrich , Regierungsrath
Rover . Am Bahnhof wurden die ankommenden Gäste und Prets-
fechter von Mitgliedern des festgebendcn Clubs empfangen und in
ihre Quartiere geleitet . Gegen 4 Uhr begann sodann ohne Verzug
im Gartensaale des Saalbaues das Preisfechten in Floret , dem
sich das Prcisfechten in Säbel anschloß . Um 9 Uhr Abends wurde
der Fechtsaal in ein Commerslokal umgcwandelt , in welchem sich
unter dem Vorsitze des Herrn Engelbach -Darmstadt bald die ani»
mirteste Stimmung entwickelte . Die Betheiligung an dem Commerse
war eine außerordentlich lebhafte , ebenso wie auch die Anzahl der
als Zuschauer auf den Gallcricn cingetroffenen Darmstädter Damen
eine erfreulich große war . Engelbach -Darinstadt begrüßte die Gäste
Namens seines Clubs und verlieh vor Allem der patriotischen
Gesinnung der Fechter durch ein begeistert aufgenommenes Noch auf
Kaiser und Großherzog beredten Ausdruck , worauf die Kaiscr-
Hqvine stehend von allen Anwesenden gesungen wurde . Es folgten
Toaste , dazwischen würzten Commersgesänge , Musik und dekla-
malvrischc Vorträge in reicher Zahl das Fest . Am Sonntag Bor-
mittag begann das Ausfcchten der Schläaermensuren , zu denen
32 Fechter antraten . Daran schloß sich der Kampf um die gcsti' -
teten Ehrenpreise , zu welchem nur Fechter mit Medaillen , d. h. mit
schon eroberten ersten , zweiten und dritten Preisen zugelassen sind.
Um 1 Uhr begann das Fcstbanket . dessen Verlauf durch Toaste und
Reden in reicher Zahl verschönt , sich zu einem glänzenden ge-
stattete . Nachmittags wurde unter zahlreicher Vetheiligung des
Publikums mit den Schauübungcn der verschiedenen Vereine be¬
gonnen , an die sich ein Concert im Garten schloß. Abends 7 Uhr
begann die Preis -Vertheilung . Sic wurde durch einen Mnjtlooi-
trag der Militärkapelle ringeleitel . Die Cbargirten der einzelnen
Vereine hatten sich mit den Fahnen auf dem Podium gruppirr.
Bei den erzielten Erfolgen schneidet der Wiesbadener Fecht - Club
sehr zufrieden ab . Es entfielen auf die Fechter 6 Preise , darunter
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Die Kchatken.
Roman von Karl Emil Franzos.

(Nachdruck verboten.)
"Du bist mir gut?"wiederholte der Graf dringender.

,8 ^ sagt° HanS halblaut,t» war ern seltsamer Klang in seiner Stimme.
JD0  Graf trat einen Schritt zurück, seine Brauen

" i ,"®ä 10,11 mtt "°th dem Tone Deiner
~X7te !t?r en ' aäte er' "ali  06  ® u Dich zuweilen

-'Lassen wir dies, Herr!" rief der Alte und faltete
n, "3eb£ä Brust ist so tief, daß ihm

schwindelt, wenn er hinabsteht. Und welche Dünste ru-
Rlick ' t ? ^ esem Abgrnnd emporsteigen und uns den
Blick trüben und das Hirn umdüstern— Herr, Sie sind
auch ein Mensch, wie ich — wir wollen darüber
schweigen! . Menschen, wie wir beide es sind, wir
rmgen nicht straflos danach, uns alles klar zu machen
w°r d?es!" "°^ ht; nochmals fleh- ich Sie an, lassen

philosophierst ja«, sagte der Graf spöttisch.
»Man̂ hort eS Drr an, daß Du eines  Küsters Sobn

. IHfotrr, | snj imb Mffeiislhiift.
. ® *r Französische Schriftsteller und Frieden «-
freund Felix Lacaze  hat neulich in Frankfurt, beim Banquet
der Friedensdelegirtcn Deutschlands gesprochen. Bor allem hat er
in Deutscher Sprache die Versammlung begrüßt. Später ist er rum
Worte m s Französische gekommen und hat den Wunsch geäußert

Friedensfreunde möchten an der Errichtung des Denkmals
theilnehmen, welches man in Lorient seinem verehrten verewiaten
Freund- und „Maitre“ Jules Simon  setzen will. Lacaze der
seit einigen Monaten -ine neue Vortragsreise in den Ländern des
Dreibundes unternommen und unter großem Beifall über die
. ™.et bie  Ehre in Berlin gesprochen, wird sich

ösissachst nach Pest, Wien. Rom wieder begeben und sein Werk
”E" T.rT.h<ie“ (\? n Dreibundslanden») das er seit drei Jahren
durch beständige Reisen und durch Studien an Ort und Stelle
vordere,tet weiter in Angriff nehmen. In der Berliner Ver¬
sammlung hatte er dem Reichstage einstimmig danken lassen für
seinen Beschluß gegen das Duell und richtete wider dasselbe den
folgenden internationalenAufruf. - „Schon lange bin ich übe"
zeugt, daß man freiniüthig gegen die Gewonheit Front machen
muffe unter dem Vorwände, der Ehr- zu dienen, sich dem Zufall
auszuliefern und ,ch habe demgemäß versucht, den morastsche,,
Murh überall zu zeigen und eingewurzelte, wenn auch ungerecht-
fertigte Vorurtheile zu bekämpfen, Vorurtheile, die unhaltbar sind
wenn man nur -men Augenblick über sie nachdenkt. Nnd ebenso
lange schwärm- ich auch für den Plan einer internationalen Liga
zur allgemeinen Erlangung strengster Gesetze für die richtig verstandene
Ehre und gegen das Duell, das sogar seine cnragirtesten Anhänger
als eine „nothwendige" Inkonsequenz erklären. Das Beispiel des
englischen Volkes, das ganz besonders argwöhnisch und eifersüchtia
über seine Rechte wacht, hat nachgewiescn, daß das Duell in der
Gegenwart ebenso ein nothwcndiges Uebel ist wie der Krieg in der
Zukunft. Wenn gerade jetzt die Presse und die öffentliche Meinung
in Berlin empört sind über den barbarischen Gebrauch, seine Ehre
dem Zufall auszuliefern, weil sie die große Erregung fühlen, welche

bist und zum Schullehrer ausgebildet wurdest! Warum
Du es nicht geworden. Du frommes, sanftes Ge-muty?I"
»Das ist grausam, Herr. Sie wissen am besten,

warum ich es nicht wurde. . . Aber ich will Ihnen
reinen Vorwurf machen, ich will nicht von mir sprechen,
nur von Ihnen. Ich hätte es längst wagen sollen, ich

e3.J?*u*e * * • ®' e oon  ben Schatten sagen,
lvenn es im Evangelium stände; ich

suhls Ihnen nach! Aber ob es uns möglich ist, steg-
reich mit diesen Schatten zu kämpfen und ste völlig zu
uberwinden, ob es uns möglich ist, ganz und gar gut
zu machen, was wir gefrevelt haben, daran glaube ich
nicht! Gleichviel, wir müssen es versuchen, und Gott
segne Sie in dem schweren Werke, welches Sie heute
unternehmen wollen. Aber weil es so schwer ist, Herr
ü* ^lbst heute am besten fühlen, wie schwer
es ist, so beherzigen Sie auch die Lehre, die Ihnen
daraus entgegenspricht I"

«Und diese Lehre lautet? Aber kurz, wenn ich
bitten darf—* ^

„Sie lautet: Verübe keinen neuen Frevel, den Du
me wieder gut machen könntest!«

Graf Dietrich lächelte höhnisch. „Du enthüllst mir
diesen überraschend neuen Gedanken schwerlich ohne be
stimmte Beziehung. Was und wen meinst Du ?"

-Die Frau Gräfin«, erwiderte Hans mit festerSümme.

Burscĥ «' rlef Graf heftig. „Du faselst
«Stö fasele nicht, Herr", erwiderte der Alte und

richtete sich aust̂ „Hören Sie mich! Ich stehe Sie an,
Die müssen mich hören! . . . Sie sind durchs Leben
gebraust wie ein Sturmwind, Ihrem Blute unterthan
und jeglicher Laune. Und wie der Sturmwind hier eine
Hütte zerschmettert, dort verpestetete Luit reinigt, so haben
Die Schlimmes gethan und Gutes, in gleicher Heftigkeit
mit gleichem Drang. Sie sind durch's Leben gegangen,
als wärs eine Jagd in der Sierra — jeder Schritt
bringt Beule oder Todesgefahr; was er ihm bringt, kann
der Jäger nicht auf zehn Athemzüge vorausberechnen.
Gut, das war Ihre Wahl, Ihr Glück und Ihre Qual,
und ich hab's mit angesehen und mitgethan! Ich habe
nie gefragt, ob's vernünftig ist, ich habe selten gefragt,
ob es gut ist, und wenn mein Herz mir zuschrie: „Es
ist schlecht, Mann, Du vernichtest Dein zeitliches und
ewiges Heil!" dann habe ich dieses Herz zum Schweigen
^bracht und bin Ihnen gefolgt, gezerrt, gezogen von jener
Kette, durch welche sie mich an sich gefesselt haben, jener
unzerreißbaren Kette, welche gleich Ihrem eigenen Wesen
aus Gutem und Bösem so dicht und unlöslich gewoben
ist, daß nur Gottes Aug' die lichten und die dunklen
Faden unterscheiden könnte. . . Ich bin Ihnen gefolgt,
ich war, wie L>ie beute sagten, der Stock mJhrer Hand,

und wenn der Stock schlagen mußte, so hat er gehorcht
und Sie niemals mit Klagen gequält, wie ihm dabei zu
Muthe gewesen. . . Aber das eine können meine alten
Augen nicht mit anschen, wie viel Gräßliche« ste auch
geschaut haben, daß derselbe Mann, der einst in voller
Kraft die wilde Bestie gejagt hat, nun, alt und schwach
geworden, ein armes, sanftes Reh quält, daß er in seine
Gewalt bekommen hat.«

Der Gras war bleich geworden, sein Antlitz war
verzerrt, er zitterte vor Wuth. „Hund, was wagst Du?'
knirschte er.

„Nicht so, Herr!' rief Hans. „Ich bin auch ein
Mensch, es könnte Sie reuen! — Aber nein, ich drohe
nicht. Beschimpfen Sie mich, zertreten Sie mich, aber
erhören Sie, um was ich flehe!' Er sank auf die Knie
und streckte dem Zürnenden die gefalteten Hände ent»
gegen. „Bei der Erinnerung an Ihre Mutter' , ries er
in höchster Erregung, „bei der Erinnerung an jede gute
stunde Ihres Lebens— bei der Erinnerung an jede
böse Stunde, welche Sie gern mit Ihrem Herzblut tilgen
möchten und doch nicht mehr ungeschehen machen können

schonen Sie den guten Engel dieses Hauses, quälen
sie die arme Gräfin nicht!«

Der Graf vermochte nicht mehr an sich zu halten.
Sinnlos vor Wuth, die geballte Faust erhoben, stürzte
er auf den Knieenden zu. Da flog, wie von unsichtbarer
Hand geschleudert, ein mächtiger Rosenstrauß zu seinen
Fußen und Halles Mädchenlachen klang ihm ins Ohr.

Hans erhob sich hastig. Der Graf wich zurück.
„Helene murmelte er und wandte sich gegen das Fenster
neben dem Schreibtisch.

Es war leer, aber im nächsten Augenblicke tauchten
Haupt und Arme der Komtesse wieder im Fensterrahmen
auf. Das junge Mädchen war hinreißend schön, wie es
lich so allmählich emporhob; die braunen Augen blitzten
von Schelmerei und Lebenslust.

„Guten Morgen, Onkel!» rief sie lachend. „Ber-
klh, daß ich Euch gestört habe! Aber wer hätte auch
enken können, daß Ihr Beide so zärtlich mit einander
teht?! Hans hat Dir ja seine Glückwünsche knieend

dargebracht I«
Komm' herab!« rief draußen vor dem Fenster eine

rünne, ängstliche, scharfe Frauenstimme. „Dietrich, ver¬
biete es ihr. Heilloses Kind! Das Gesimse ist hoch I"
Es war die Sliftsdame.

„Es ist ja nicht gefährlich, Tante", lachte Helene.
„Et, seht nur, wie Hans verlegen absieht, weil ich Euch
m tete-ä-tete überrascht.« Der Diener verließ eben

"̂ tnend, mit gesenktem Haupte, das Zimmer.
"**n“ ®u, Onkel, fuhr sie fort, »stehst auch noch starr,
wie Madame Lot!"

(Fortsetzung folgt.)

groei Duelle mit tödtlicheni Ausgang Hervorrufen, zwei Duelle die
in der besten Gesellschaft ausgcfochten wurden, in Hof- und Mil'itär-
kreisen- wenn zu gleicher Zeit aus Paris die Nachricht von dem
Duell Sagan-Hermant herüberdringt, das ebenfalls einen schlimmen
Ausgang hatte haben können, trotzdem heute Jeder weiß, daß der
Dichter bei Niederschrift seines Stückes nicht im Eistferntcstcn an
den Prinzen gedacht hat - so zögere ich keinen Augenblick mehr
und ich ergreife mit Freuden die Initiative zu einer großen all¬
gemeinen Bewegung, die als Devise den Zweck, den sic verfolgt
aus ihre Fahnen schreiben kann: F ü r d i e E h r e. Ueberreugt
von dem emmüthigen Zusammengehen der französischen und aus-
ländischen Prepe, von der energischen Unterstützungder hervor-
ragenden Männer, die in Frankreich und anderswo den Zusammen-
schluß aller Gebildeten und di- Abschaffung des Utechts predigen,
vertraue ich der Kraft der öffentlichen Meinung und der Gerechtigkeit
der Sache das Geschick- ich wette ein glückliches— einer inter-
nationalen Liga gegen das Duell an — kürdieEhre

* Mülhausen  i . Elf.. 6. Juli. Der „Neuen Mühlhauser
3cuf° 9e„jfL i)et  bekannte Geigenkünstler nnd Director der

Mulhausener Philharmomschen Gesellschaft Adolf Stichle  heute
früh 7 /, Uhr den Folgen eines Schlagansalles erlegen.

Literatur
qw **<?!*** Wochenschau des öffentlichen Lebens, Verlag

d ^ 'n LTV Hcdemannu Co., Nr. 92 enthalt: Advokatenpolitik
Erwerbs-ntereff- ,n der V-rkehrspolitik. von Eisenbahndirector

S er  evangclisch -soziale Congreß, von Herrn,
ützschke, Pastor. Vernunft und Staatsrccht, von Dr. Otto Ehlers.

?.eue  Nazarener , von Rechtsanwalt Max Falkenfeld. Die
Charaktere der TonaNen, von Paul Ectel. Kritisch? Str -ifzüq- an
der Börse, von Dr. I . Minoprio. Der alte Balzac, von Dr̂ Al
fred Friedmann. Buchersaal.

SLeues ans aller Welt.
k. „ 7. Juli . Ein Zusammenstoß!  des

MährendenP ersonenzugs  mit einem Güterzuqe ist auf
Station V-ningen erfolgt. Mehrere Reisende wurden leichtverletzt.

Zwei Beamte erheblich. Ein beträchtlicher' Materialschaden ist "durch
den Zusammenstoß verursacht.
„ , T• ©Iberfelb » 6. Juli . Aus der zu Elberfeld gehörigen
Bahnstation „am Düppesberg» fand gestern Abend lO' .g Uhr ein
Erdrutsch  statt , wodurch zwei Geleise gesperrt wurden. Ein
Geleis konnte bereits wieder frei gemacht werden. Bei den Auf-
raumungsarbeitenist die größte Vorsicht erforderlich.

? - Juli . Kurz nach 10 Uhr Vormittags
bas Gerüst  eines vierstöckigenNeubaues im Vorort

Rothcrbaum e,n.  Zwei Personen wurden getödtet, drei leicht,
drei schwer verletzt. '
g. . ^ Breslau , 6. Juli . Wie der „Bresl. Gcn.-Anz.« meldet.

6,.ute  b °r der zweiten Sttaskammer des hiesigen Land.
m ,®esn,f at ' onäpro *c 6 3 -8°» die frühere Restau-
,? f trf HsMschel und 10 weitere Personen wegen Er-

Pressung, Urkundenfälschung, wissentliche falsche Anschuldigungu. s. w.
Die meisten Angeklagten befinden sich in Haft und sind zum Tbeil
°7b °st-ast. Geladen sind 30 Zeugen, darunter PersonenL  ff,!
hie s ar 58“*?6' " ' jubelt sich in der Hauptsache darum
Vückl-'r rSW“ 9“ H' nsichel/äs Vermögen des Grafen Erdmanu
Puckler zu Rogau. mit dem sie intime Beziehungenunterhielt um
Tausende durch Vorspiegelung falscher Thatsachen, Erpressung und
DKUMN ^ schäd gt daß sie ferner gegen den *Grafe7 "che
wissentlich falsche Anschuldigung eingereicht hat. Der Prozeß er-
ngt in Breslau und m der Provinz das größte Aufsebcn. Dur»

ist die Oeffentlichkeit während der Dauer der Ver.
geschlossen. “ “ “ 2'° 9e  Anspruch nehmen dürfte, aus-
rc- 7 , Budapest , 6. Juli . Die Gemeinde Ruzsin im Saroser
Coinitat ist gänzlich  n i.  d e r g - b r a n n t,  36 Häuser M
Nebengebäuden find emgeaschert und eine Frau ist verbrannt.
b ( fti » ( ff ' fhU 6, Zypern  finden fortgesetzt
4iime sia" . In Limassol herrscht allgemeine
Panst. Die Behörden versahen die Bevölkerung mit Zeiten' auÄ

»ÄÄfc- 8 “ ,m - '- - " -K -- -- " .
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Nur S Pf.
kostet unter dieser Rubrik

jede Zeile
bei Vorausbezahlung. ine Anzeigen

Wird unter dieser Rubrik
eine Anzeige für dreimal
bestellt, io ist die vierte
Aufnahme

umsonst.

Anzeigen für diese Rubrik bitten wir bis IO Uhr Vormittags in unserer Expedition einzuliefern.

Massiv «old.

Trauringe
liefert das Stück von 5 Mk. an.

Reparaturen
an sämmtlichen Schmucksachen,
sowie Neuanfertigung derselben
in sauberster Ausführung und
allerbilligsten Preisen.k.Lehmann, Goldarbeiter

Langgasse 3 , l . Stiege,
Kein Laden. 4551

Ittt 1 Mark Feder in eine
_ 1Taschenuhr, Reinigen 1.40 M .,
neue Uhren, Gold-u. Silberwaaren
billigst. Steingafse 28, C . Laug,
Uhrmacher._ o

Empfehle mich in allen vor.
kommenden

Näharbeiten
unter Garantie . Costüme von
5 M ., Hauskleider von 2 M.
SV Pfg. »n « » s « Pütz , Har¬
tingstraß «8 , Parterre . 4223

Amt Akich-Adlagk,
ea. 1 Minute vom Ende ober»
halb der Blücherstpaße ent-
fernt. Reinliche Lage, fließendes
Wasser. Daselbst kann von jetzt
ab gebleicht werden. Auf Ber-
langen wird Wäsche abgeholt u.
zurückgebracht. Bestellung , können
auch per Post gemacht werden.
J. Ziss, Wohnung Blücherstr. 18.
Prima Ochsenfleisch 60 Pf

„ Kalbfleisch 60 „
Schwtinefl . ohne Beil. 70 .
Dörrfleisch 65 „
Schmalz (rein) 60 „
Leber- « Blutwurst 40 „

Mchtstnhk 40. |
Wcktgt»leKlirtsffkl».
nicht schwarz, blaguum bonum
»nd MäuSchen . 1947*
Fr . Köhler , Friedrichstr. 10.

lute Kartoffeln Kpf. 18 Pf.,
zu verkaufen 1941

Römerberg  32 , im Laden.
IC utc Kartoffeln , per Kumpf
Sr  18 Psg . zu verkauf. 1940*
Schachtstraße 1, Wirthschaft.

Rohrftühle
werden gut geflochten bei

lt,  ISohdr,
a_ Zimmermannstraße 1Deckerr-
unb Zimmerweiße « , sowie alle
Reparaturen u. Oelfarbeu-
Anstrich übernimmt prompt und
billigst H . Schmitt , Tüncher,
Schachtstratze 18 . I. 1964*

Kür Kellner.
Iraräs u. Jacken
sehr billig. 1709*
A . Görlach , 16 Metzgergasse 16.

Gedrehte

Wsch-u.Aettfüße
billig zu verkaufen. a

Adlerstraße 40.

Heirath!
Ein Herr in fester

Lebensstellung,von gutem
Aeußern, 30 Jahre alt,
wünscht sich zu verhei-
rathen. Off. unter W.
66 an die Exp. d. M.

«jtin "Kistchen von Dotzheim
nach Wiesbaden verloren gc.

gangen. Abzugebcn gegen Be.
lobnung a

Mctzgcrgaffe 35 , im Laden.

fKine sehr gut gelegene Villa
im besten Zustand , von Pens,

stets voll besetzt, wegen Zuruhe,
setzung unt . günst. Bed . zu verk.
Off . u .L, .40a . d. Exp.d. Bl . erb.

GiMcktesKreick
zu kauftn gesucht. Offerten unter
l.. k . an die Expedition d. Bl.
zu richten. a

chtllin noch gut erhaltener , nicht
^ zu großer a

Schließkorb
zu kaufen gesucht. Näh . Nero«
straße 10, 1. l. a

Mpjerfmifeii:
1 Bett , ISpiegelschrank , 1 Vertiow
Kommode, 1, u. 2thür . Klciderschr.
Waschkommode mit Marmorplatte,
Nachttisch, polirte u . lack. Tische,
vcrsch. Sorten Stühle , Spiegel,
Anrichte, Küchenschrank, Ablauf¬
bretter , Kuchenbretter, Kinder¬
bettstelle. 1671*

Wellritzstr 10 , Stb. Part.
4141 jg zu verkaufen : eine
«O zweischläfrige Bett¬
stelle mit Strohsack u . Unterbett
10 M ., 1 Consolschränkchen, pol.,
10 M ., 1 Küchenanrichte m. Auf.
satz 9 M ., 1 eich. Wirthstisch,
1,86 m lang 78 cm Br., 9 M .,
alles noch in gut . Zust . Harting»
straße 8, Parterre.  1951*
(Line leichte Federrolle 15/18
'2 ' Ltr . Tragkraft zu verkaufen.
Näh . Exped. d. Bl.  1968*

Fahrrad
(Kiffenreis) billig zu verkaufen.
4613 Adelhaidstraße 48 . Stb.

abzug . Westendstr. 6, 2 . r . 1714*

Harten schaukel
gebr., billig zu verkaufen.
4612 Adelhaidstraße 48 , Stb.
"Tlu verkaufen: 1 runde Blumcn-
A bank, ein Blumentisch und
Blumentöpfe , Wein -, Bier -, Lau
de Cologne - u. Apothekerflaschen.
Philippsbergstraße 4, Part . a

Gin junge englische Bull-
dogge zu verkaufen. 4639

Adlerstratze 24.

1966* Victoriastraße 21.

Ein Flug schöner
Brieftauben

(ungef. 14 Stück), zu verkaufen.
Steinzasse 31 . V. 1. St . r . 1982

Wirthschasts-
Gesnch.

Ein cautionsfähiger , tüchtiger
Wirth sucht eine gutgehende Wirth¬
schaft zu pachten. Gefl. Offerten
unter A - H . 107 an die Exp.
dieses Blattes . a
«iLine gutgehende Wirthschaft o.
V »* ein kl. Hotel wird von einem
cautionsfähigen Wirth zu pachten
gesucht. Gefl. Off . u . 8 . M. 250
an die Exp. d. Bl . a

Wohnungsgesuch.
Junger kaufm. Beamter sucht

die Verwaltung einer Villa oder
besseren Hauses zu übernehmen
Näh in der Exped. d. Bl . 2310

Wohnung
von 2 Zimmern und Küche zu
miethen gesucht. N . Röderallee 28,
Hth . 1. St . a

Adlerstraße 16a
Wohnung von 2—3 Zimmern
nebst Zub . auf 1. Oct . zu verm.

Adlerstraße 24
ein Zimmer und Küche zu ver-
miethen. 4640
§dFdlerstraße 52 ein leeres
'"44 Zimmer mit Keller sofort
zu verm._ 1718*

Adlerstraße 56
eine Dachwohnung zu vm. 1039

AdlttArch 59, !
ist eine kleine Wohnung zu verm

AdlMlltzk 60
2 Zimmer und Küche zu ver-
miethen. Näheres bei D . Geiß,
Hartingstraße 1._ 4270
/zxastellstraße 10 eine Man-
^ sardwohnung im Seitenbau
zu vermicthcn. 4548

9.
Vorderhaus , eine abgeschl. Woh¬
nung von 2 Zimmer u. Küche
auf 1, Okt. zu verm. 4620

Pichelsberg 20 §
eine nen Hergericht. Dachwohnung
2 Zimmer , Küche per sofort.

MlerßrHe 44,
2 Zimmer u . Küche f. 1 . Oktbr.
und 1 Zim . u. Küche f. 1. Aug.
zu vermiethen. Näh . Platterstr . 5.

Röder-Allee 12
eine Parterre -Wohnung von 1
Zimmer , Küche u. Zubehör billig
zu vermiethen._ 4629

Römerberg 17
schöne freundl . Wohnung , Vdh.
3 Zimmer , Küche, Keller, per
1. Oktober zu vermiethen. 4631

NLb. Jean Roth, 1. St.

Wohnungen v. 2—3 Zim ., Dach¬
zimmer m. all . Zubeh . a. 1. Oct.
zu vm. Näh . Steing . 2, pt . 4660

Römerberg 35
schöne Dachstube an einzelne
Person z. 1. Aug . zu vermiethen.
Preis 6 Mk. monatl . 4628

Römerberg 35
2 Zimmer m. Zubeh . Stb . (her¬
gerichtet) auf 1. Aug . od. später zu
verm. Preis 200 Mk. jährl . 4627

unsere Leser und Leserinnen haben Gelegenheit, ihre im
Geschäfts- und Familienleben vorkommenden

Mlsmsxr Hnzsigsn
wie Wohnungsgesuche und -Vermiethungen , Stellenaus-
schreibungen und Angebote, An - und Verkäufe aller Art,
Capitalgesuche, Ausleihofferten ,c.

BiITi$fTE und wirksümst
zur allgemeinen Kenntniß der intereffirten Kreise zu bringen
durch Benutzung der Rubrik „Kleine Anzeigen"

im „Mresbadsnsr Herrsralanzeiger",
die nur mit 5 Pfennig pro Zeile berechnet werden
Jeder Abonnent hat durch Benutzung de« allwöchentlich
beigefügten JnseratenbonS

fünf Dsilsn vollständig umsonst.

Frankenstr. 10
ist eine Dachwohnung auf sofort
oder später zu vermiethen ; daselbst
auch eine Dachkammer. 4006

Frankenstraße 18
2 St ., eine schöne Wohnung , 3
Zimmer , Küche, Kell.u .Mansarde-
kammer Per 1. Okt. zu verm. 4623

z«rtiug-rch il
ist eine Stube und Küche auf
gleich, und eine Wohnung von
2 Zimmer , Küche und Balkon
aus 1. October zu verm. Näh.
daselbst bei Heb. Wsllmerscheidt.

13 , hübsche
Dachwohnung 2 Zim ., Küche,

Keller auf gleich zu verm. 4230

Sernmil-rG 28
Vorderhaus 2. St ., 3 Zimmer,
Küche, Mans . u. 2 Keller in. Zub.
auf 1. Oct . preisw . zu vermieth.
Ebendas, ist Part . 1 Zimmer , Küche
mitZub . auf l .Oct .zu verm. 4717

Hellmundstr. 44
ist eine Wohnung , 5 Zimmer,
Küche, Keller, Mansarde , Holz,
stall und Lloset (im Glasabschl.)
zu vermiethen_ 4716

Philippsbergstr-4a
ein Zimmer und Küche auf 1.
Oktober an evangel. Wittwe zu
vermiethen. 1947*

«Ihilippsbergstraße 2,Ftsp.
1—2 Zim .. Kell. sof. zu vm.

Kmcrdkkg8
leere Stube zu vermiethen. 1932

Schachtstraße1
1 Zimmer u . Küche auf 1. Aug.
zu vermiethen. Näheres Schul,
berg 15. Part . 1978*

Schulberg 15
3 Zimmer , Küche und Zubehör
auf gleich zu vermiethen. Näh.
Vorderhaus 1. St . 2358

Schmlbachcrlr. 63
sind Wohnungen v. 3 u . 2 Zim.
m. Dachkam. nebst Küchen. Zubeh.
per 1. Oct . zu verm. 4636

Sedanstraße 5,
Bel-Etage , sch. Wohn ., 3 Zim .,
Küche, 2 Kell. a . 1. Oct . zu vm.
N. Part , bei Frau Gliesche . 4650

Steingasse 23
Dachwohnung per 1. August zu
vermiethen. 1945*

Stringaffe 25,
zwei Wohnungen v. 2 Zim ., Küche
u . Zubeh ., eine auf gleich u. eine
aus Oktober zu verm.  4691

Stemgasse3t
Vorderhaus Part ., eine Wohnung
von 1 Zimmer , Kücheu. 2 Keller
auf 1. October zu verm. 4733

Schachtstraße 13
Zimmer und Küche auf gleich o.
1. August zu vermiethen. 4703
HLteingasse 30 , Neubau , sind
A Wohnungen von 2 Zimmer,
Kirche, Mansarde , 2 Keller bis
1, Okt . zu vermiethen. Zu erfr.
Steingasse 25 bei lr . Büger . 4584

iDoltfllllfit. 7 SÄ
auf gleich od. spät, zu verm. 4633

Walramstraße 35
Dachwohnung , 1 Zimmer , Küche
u. kl. Keller auf 1. October zu
miethen." 4700

Webergasse 45
sch. abgeschl. Frontspitzwohnung
von 1 Zim . u. Kücheu . 2 Zim . u.
Küche p. Oct . zu verm. Näh.
im Spezereiladen._ 4641

Schierftein
Biebricher -Landstraße 15,
ist eine schöne Wohnung , besteh,
aus 3 Zim . Küche, Mans ., Keller
u . Holzstall, zu vermiethen. a

Lllzerxitzk
an der Schiersteinerstraße 3a zu
verpachten . Näh. Blücher-
straße 18 bei I . Ziß.  4339

A-rstkO 15. 8
ein möbl. Zimmer zu vermiethen.
AFlbrechtstratze 42 möblirtcs

Zimmer zu vermieth. Näh
Spezereiladen._ 4723

Bleichstraße 33
Hth. 1. r ., erhalten 1 auch 2 jg.
Leute schönes Logis. 4731

Ea-elljlraße6,
3. Et ., links, möbl . Zimmer
aus sofort oder später zu ver¬
miethen.

Drudenstraße 10
recht«, ein möblirtes Zimmer zu
vermiethen. a
eicllenbogengaffellStrumps-
^ geschifft, fein möbl. Zimmer
billig zu vermiethen._ 1629*

Mjlrche 17,
1. St . r ., freundl . gut möbl.
Zimmer gleich oder später billig
zu vermiethen.  1677*

Frie-lichjirG
möbl . Parterrezimmer zu
vermiethen. 1955*

Wo , sagt die Exp, d. Bl.

Friedrichstr. 45
Stb . r ., einfach möbl. Zimmer
an einen soliden jungen Mann
zu vermiethen.  1981*

Goldgasse3
möbl. Zimmer zu verm. 1956*

SellMndjlraße 52
Hth. 1 St ., ist ein möbl. Zimmer
billig zu vermiethen. 1684*

Hermannstraße 19
kann ein anst. Mann Schlafstelle
erhalten . Näh . dortselbst 3. r . -

Metzgergasse 35
im 1. St ., ein möbl. Zimmer,
separ. Eing ., ungenirt , an Herrn
oder Dame sofort zu vermiethen.
Zu erfr. im Lader: daselbst. 4718

WoriMllße 12,
Mtlb . 2. r ., einfach möbl. Zimmer
sofort zu vermiethen. 1674*

SWalbacherstr. 63
Parterre , ein inöbl. Zimmer so-
fort zu vermiethen. a

Süftstraße 24
Gartenhaus 2. St . l., schön möbl.
Zimmer billig zu verm. 4595*

für«iieiltgeltlichrii
im Rathhaus.

Abtheilung für Männer.
Arbeit finden:

Holzdreher
Gärtner
Glaser
Hausburschen
Installateur
Kellner
Knecht
Lackirer
Metzger
Steindrucker
Schlaffer
Schmied
Schreiner
Schuhmacher
Spengler
Tapezierer
Wagner
Glaser-Lehrling
Schuhmacher-Lehrling
Schreinerlehrlig
Spengler -Lehrling
Schlosser-Lehrling
Wagner -Lehrling
Arbeit suche» : '

Barbier
Buchbinder
Friseur
Heizer
Krankenwärter
Küfer
Kutscher
Maler
Photograph (pr . Zeugn ., f.

g. Geschäft)
Schneider
Tüncher

1 Vergolder

Ein intelligenter jungerMann
sucht irgend einen Vertrauens-
Posten als Verwalter , Tasfirer o.
dergl. zu übernehmen. Caution
kann in beliebiger Höhe geleistet
werden. Gefl. Offerten beliebe
man unter Chiffre 0 0 . 200 in
der Exped. d.Bl . niederzul. 1979*

Junger Mann
übernimmt fürseinefreienStunden
schriftliche Arbeiten . Gefl.
Off . u . V. LI. a . d. Exp. d. Bl.
erbeten. a

])nf. Mneiierin
sucht noch Kunden in u. außer
dem Hause . Näheres a
M. Künstler, Hartingstr. 13, III.
gpine tücht. Kleidermacherin
^ sucht noch einige Kunden.

Schwalbacherstr. 35, Stb . 1. r.

Jung 00
aJ

es Mädchen , in Hand-, Näh-
und Putzarbeiten bewandert,
sucht für Bade -Saison Stellung,
gleichviel welcher Beschäftigung.
Dieselbe nimmt auch Stelle als
Kinderfräulcin an . Gefl. Offerten
postlagernd  650 Worms.

■MW
Stellung erhält Jeder schnell
A überall hin. Fordere p. Post¬
karte Stellenauswahl . Courier,
Berlin -Westend. 955b

Wtige Grilnimbeiter
gegen hohen Lohn werden gesucht.
Hermannstr .7,b . Chr . Bernhardt

gcs. Wellritzstr. 35. 1698*

matsmllMeii.
Ein Mädchen, 14 Jahre

alt , zu leichter Arbeit alS
Monatsmädchen gesucht.

Näheres in der Exped.
d. Blattes.
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Friedrich Ha » nemann;  für den lokalen und allgemeinen Theil : Otto von Wehren;  für den Jnscratentheil : Aug . Peiter.  Sämmtlich in Wiesbaden.
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goldene und silberne Medaillen. Die Preisliste weist folaendel
Mitglieder des WiesbadenerF-chtclubs auf : 1 L , (M Achter
2. Preis : W. Teudlau Punkte) silbern- Lille ! 4WZ

^0 Punkte). 11. Preis: Jacob Rücker(25-/,P .)
®mil  Dörner (27' /, Punkte).

3. Schlager (o4 Fechter) : Heinr . Müllerl Brei « k29-/ «i
Go-d-n- Medaille. 7. Preis : Ernst Unverzagt Rffiü
a6tnbä bildete ein Ball den Schluß der Veranstaltung, die sich am
Mon.ag noch in eineiig Frühschoppen und gemeinsamen Ausflug

W ies bad en er G eneral -Anzeiger.
duhu unt einem Fuhrwerke, in Folg- dessen der elektrische Wagen
aus dem Geleise sprang. Durch diesen Unfall war die genannte

k n9„ unfahrbar und verkehrten di- Züge nur
U°" der Walkmühlstraßc bis zum Rathhause.
. >.^ euTapezierergehülfen.Verein veranstaltet am Sonn-
tag, den 12. cr., einen Ausflug  nach Rieder-Walluf, Gasthaus
zum Schlupp. Für Unterhaltung ist von Seiten des Vorstandes

^ . ^ ^ bestens Sorge getragen.
«ach Traisa tortsetzte. Die hiefî en̂ jungen Leute werden" auf̂ diesc! Bienenzüchter -Verein für Wiesbaden und
körperliche Ausbildung ganz besonders aufmerksam gemacht und ^ «egend halt feine Monatsversammlung am 12. --. Nachmittags
werden Anmeldungen rum Eintritt in oSt .-rüt Ider „Mainzer Bierhalle" (Maucraaffel dabier ab. Bei f. hr

9. Juli 1896. Seite K

. . . . - ..„ 3„„a „ l |ullutls „usnicriiam gemacht_
Anmeldungen zum Eintritt in den Wiesbadener Fcchtclub

* 1 uon dem Vorsitzenden entgegengenommen. Wir wünschen
#fl? itm nß ^ften  kaufest schon jetzt ein weiteres GlückUno Gedeihen.

ES ;Ä '** ** *-*‘*£&
. . * adrige Lustballon -Auffahrt , welche anläßlich
des großen Gartenfestes im Curgarten stattfand, mußte Fräulein
Pollh  durch ein mißliches Geschick, welches dem 1000-Cubikm.-
Ballon Sanssouci in Düsseldorf passirte, allein mit dem kleinen
? aa°<vr..'(5 0 U«-6uä ^00 Cubikm.) unternehmen und denselben nach

fliegm lassen. Der Riesenballon zerplatzte am 5. Juli
m Düsseldorf. Wir entnehmen einem dortigen Blatte darüber
Folgendes: „Die Luftreise der Miß Pollh und des Kapitäns
Ferell, welche auch eine Dame und ein Herr von hier mitzumachcn
gedachten, »st leider „zu Wasser geworden", zum großen Bedauern
der vielen Schaulustigen vor und in dem Garten. Bereits war
ar» IT P ' °s/"ballon„Sanssouci* gefüllt und man rüstete sich zur
Abfahrt, als sich an dem Bentilseil im Innern des Ballons etwas

,” f^ bn“n8 Man war gezwungen, den mächtigen
Ball auf die Sette zu ziehen. Der ziemlich starke Wind hielt ihn
,n beständiger heftiger Bewegung. Plötzlich schlug er ganz mit
dem Ventil nach unten um, im Nu schälte er sich aus dem Netz
«" acS reeni8tn  Augenblicken unter dumpfem
m n?' .. ®,e  3 e$tn„fas ™ bis zum Bilker Bahnhof. Daß Miß
Pollh über dieses Mißgeschick in Thränen ausbrach, ist begreiflich:
l f * fein' Es wurde ein Unglückstag für
sic. Hoffentlich laßt die kühne Luftschifferin sich nicht entmuthiqen

unternmunt trotz des Unglücks vom Flora-Garten aus dem-
ÄJ " ? 00. Fahrt. — Diese Jubiläumsfahrt verbunden mit
Fallschirmabsturz fuhrt- Fraule-n Pollh denn auch gestern mit mehr
£ ? TTIL 9! " Curgarten mit einem anderen Ballon „Colum-
bus aus. Schon wahrend der Füllung des Ballons, die um 2

S ntT 6rat ^/in zahlreiches Publikum eingefunden, welches
dem Schauspiel zusah und dem Concert während desselben lauschte
Unter den Klangen eines von der Militärmustk gespielten Marsches

pünktlich um 5' /z Uhr die Ballon-Auffahrt. Di- kühne
Luftschifferm hatte auf einem an demselben befestigten Trapez Platz
genommen. In einer Höhe von etwa 1000w unternahm sie den Ab-
stürz der ihr vortrefflich gelang. In dem Garten des Grundstücks
Kapellenstraße 31 kam Frl. Pollh wieder unversehrt zur Erde und
traf, vom Publikum lebhaft begrüßt, bereits kurz vor 6 Uhr wieder
^ Curgarten nn Der Ballon, dessen Ventil beim Absturz der
Luftschiff-rm sich durch eine besondere Vorrichtung öffnete, fiel von
selbst und ging im Dambachthal nieder. — Das am Abend veran-
N»b»!»„^ " " werk' zu dem sich ein außergewöhnlich zahlreiches

5Rr,iw <vl Cj I ^" "E - bot verschiedene Glanznummern , so
ein im Brillant-Lichtf-uer erstrahlendesC mit der Krone (eine
AufmeEam5lt und Ueberraschung für S -. Maj. den König
von Dänemark,  welcher vom Balkon aus der Veranstaltung

15 Meter langen bewimpelten Masten-Raddampfe?
mit beweglichem Triebrad. und Dekoration aus bunt brennendem
-.anzenfcuer, die Signora Diva in ihren unübertroffenen TanzEvolutionen auf dem Seile. " -ranz

t Uniformirter Krieger- und Militärverei»
Beschluß der Generalversammlung vom 4. d. Mts. würdê den
Iran ? ^EwaßH-rr Prcml-r.L.-ut. a. D. und Ober-Telegraphen-
^ewählt! Leithen  zum 1. Vorsitzenden des Vereins

l̂ Sangerfahrt. Am Sonntag, den 19. Juli, arranairt
der Ge angverem „Wiesbaden - ? M ä n n ° rclu  b" "im
^E 'N°hrt auf eigens gemiethetem neuen festlich geschmückten Salon-
J LT ter  dEglcitung einer starken Musikcapcllc unserer Achtziger)
nach Aßmannshausen. Der Abmarsch erfolgt Morgens VL Uhr
»om jiomf ' nplat,'  aus . die Abfahrt von Biebrich um 8 Uhr Das
Sch'kf >st mit Restaurationversehen, um die Th-ilnehmer mit Speise

»stU'ck-n zu können. In Aßmannshausen angekommcn.
wird Rast gehalten und der musikalische Frühschoppengenommen
alsdann Uebcrfahrt nach Rheinstein und Besichtigung der herrlichen
Burgfest- Hier werden fröhliche Lieder- und Musikvorträgege^
halten. Mittlerweile wird die Mittagszeit hergugekommen sein und
das Signal zur gemeinsamen Tafel gegeben, die in Aßmannshausen
im „Hotel Eulbcrg stattfindet. Rach derselben Aufstieg bezw

Zahnradbahn nach dem Niederwald, Besichtigunq
der schönsten Punkte und längere Rast Hierselbst. Sodann gehts
b-rgabwarts nach Rüdesheim, woselbst' /,9 Uhr das Schiff be
stiegen und die Heimreise angetreten wird. Bei Musik- und Gesanqs-
vortragen, Tanz und scherzhaften Ucberraschungen werden den Theil-
nehmern bis zur Landung in Biebrich recht genußreiche Stunden
Ä »“« « „ .Tn? ’ ^ *" »"»"

* Berus für Blinde Ein neuer Berufszweig ist jetzt in
in--ITT " Ärzten und hygienischen Vereinen intelligenten Blinden
^,chlo,sen worden. Ein Arzt hat in Berlin in letzter Zeit zwei
Blinde »' seinem Institut für Massage ausgebikdet Der eine ein
früherer Registrator, wird von einem Arzt als Masseur beschäftigt
Der zweite,st e,n erblindeter Goldarbeiter. In London Var?! '
Petersburg Wien, Brünn , Braunschweig arbeQ schonBÄ
Sen  ärztlich ausgebildete Blinde in der Massage n Amerika t»
Schweden.st ein blinder Masseur schon-ange'L ü-ue Erscheinung
Pri °ile; ,um "de? M-ffL? " ft-t Menschengedenkendas'

^ ^ «" brbestattung findet hier mehr und mehr An¬
hänger. Der Verein für is-uerbestattung zählt über 200 Mit-
9 'Ê i wovon sehr viele, darunter 44 Damen, bei dem Vorstande
d e letzttvillige Verfügung hinterlegt haben, nach ihrem Ableben
durch Feuer bestattet zu werden.

für An der kgl. Lehranstaltkur Obst-, Wein- und Gartenbau in Geisenheim findet r,. ,
.esjähr,ge Ob st v - r w e r t h u n g s ku r su' s f ü ! %Ta u e n

1re.6‘S'l 4, t 11,5 fÜr P" uner  vom 24. bis 29. August
I ““ ; , f  und praktischer Unterricht crtheilt in
^ s Aufbewahrung und Versandt des frischen Obstes, Dörren
des Kernobstes, Steinobstes und der Gemüseu. s. w. Das5)onorar
betragt tz Mark. Meldungen sind an die Direktion zu richten

Carambolag«. Heule Vormittag 10'/4 Uhr carambolirte

und
V- - . . - .. onatsversammlung am 12 . rc . Nachm

in der „Mainzer Bierhalle" (Maucrgaffe) dahier ab. Bei der sehr
wichtigen Tagesordnung darf wohl erwartet werden, daß die Mit-
g ieder des Vereins ziemlich vollzählig erscheinen. Auch Nichtmit-glieder sind stets willkommen.

. * Straßensperre. Der Hainerweg,  zwischenBierstadter-
und Blumenstraße, sowie die rechte Fahrbahn der Adolfsallee,
zwischen Adelhaidstraßc und Kaifer-Friedrich-Ring. werden zum
Zwecke der Umlegung des Gasleitung bezw. Aufstellung von
Kandelabern auf die Dauer der Arbeit für den Fuhrverkehr
polizeilich gesperrt. " *

□ Feuer in der Biebrichrr Kaserne. Gestern Abend
nach 6 Uhr ertönte Feuerlärm. In einem Schuppen der Unter-
officier-Schule war Feuer ausgebrochen, welches rasend schnell um
sich griff und in kurzer Zeit den Schuppen in Asche legte. Den
Anstrengungen der Feuerwehr und des Militärs gelang es, das
Feuer zu localisiren. Leider wurde ein in dem Schuppen beschäftigt
gewesener Unterofficier-Schüler derart verbrannt, daß an seinem
Aufkommen gezweifelt wird.
t. • ®in  Sandfuhrmann kam gestern dem Rh-inufer
bei Biebrich an der Kaserne zu nahe, so daß Pferd und

6en  Strom fielen.  Mit vieler Mühe
wurde das P s e r d g e r e t t e t. Der Karren liegt noch im Rhein.

— Hitzschlag. Die 41. Infanterie-Brigade, bestehend aus
den beiden Raffauischen Jnf .-Regtrn. Nr. 87 und 88. hielt gestern
mit dem Nass. Feld-Art.Rcgt. Nr. 27 und 2 Escadronen des
13. Hus.-Rgts. zwischen Castel und Kloppenheim eine Gefechtsübung
ab. Der Abmarsch von Mainz erfolgte Morgens 5 Uhr. Mittags
1 Uhr rückten di- Mannschaften wieder ein. Hierbei blieb, so
meldet das „M. I .", eine große Anzahl der Mannschaften der
beiden Jnfanterie-Rcgimenter (man spricht von 150) unterwegs
liegen und mußte mittelst Wagen in das Militärlazareth gebracht
werden. Nach dem Einmärsche brachen ebenfalls noch mehrere
Soldaten zusammen und mußten im Militärlazareth Aufnahme finden.

^ <? ttt  Heute Bormittag gegen 11 Uhr
ging in der Bleichstraße ein Pferd durch, das einen mit Schutt
beladenen Karren zog. Am Haus- Bleichstraße9 rannte dasselbe
gegen den Laternenpfahl, wobei die Wagendeichsel in Stücke ainq.

. § Pferde . In der Adolfsallee gingen gestern Nach¬
mittag die vor einen Kehrichtwagen gespannten Perde durch und
rannten so heftig gegen ein entgegenkommendes, mit Sand be¬
ladenes Karrenfuhrwerk, daß dieses umfiel. Die Pferde und der
Karren wurden hierdurch beschädigt.

^.^ M^ ^ ilien -Bersteigerung . Bei der heut- Vormittag
auf dem Rathhause nochmals vorgenommenen Versteigerung des
zur Erbmasse des Fräulein Eleonore Stüber  von hier gehörigen
vierstöckigen Wohnhauses, von 15,25 Meter Fronte, mit einstöckigem
HlNterbau, Pferdestall, Holzremise und geräumigem Weinkeller,
sowie7 n 62 qm Flächeninhalt, belegen an der Adelhaidstraße
Ä ' Nr. 62. taxirt 100,000 Mk.. legte wiederum Herr
Viehhändler Meier H - ß mit 86 000 Mark das Höchstgebot ein.

Rtife-MMilmeilts.
Wir machen darauf aufmerksam, daß der

Wiesbadener General-Anzeiger während
der Reisesaison unter Kreuzband für jede
beliebige Zeitdauer bezogen werden kann.

Die Kosten betragen für Abonnement
und Frankatur bei täglich einmaliger Bcr-
scndung für ganz Deutschland und Oester-
reich 45 Pfg., für das Ausland 65 Pfg.
pro Woche . Auswärtige wollen den
Betrag den Bestellungen beifügen; letztere
sind direkt zu richten an
die Expedition des Wiesbadener

General-Anzeigers.
Bezirks-Fernsprechanschlnh

Nummer 199.

uud Militärvercine unserer Nachbarorte, sondern auch mehrere aus
weiterer Entfernung ihre Betheiligung an diesem patriotischen Feste
zugefichert.

X Idstein , 7. Juli . Bei dem gestrigen Volksfeste des
G a u t u r n f esteS ist die mit Tüchern überdeckte Halle der Bier¬
brauerei Baumann auf unaufgeklärte Weife in Brand gerathrn ; es
dauerte nur wenige Minuten und das ganze Zeltdach ging, trotzdem
genug hilfreiche Hand zur Stelle war , in Flammen auf . Außer
einigen leicht angebrannten Bänken und Tischen und einigen zer¬
brochenen Gläsern ist ein weiterer Schaden nicht eiatstanden.

X Ans dem Rheimgau , 7. Juni . Die Trauben  haben
sich nach gut verlaufener Blüthe durch den Regen hübsch gesäubert
und zeigen sich, wenn auch hin und wieder etwa« „zaffelig", doch
recht vollkommen und zahlreich, so daß, wenn Alles , was eben am
Stock hängt , gut ins Faß kommt, unsere Winzer wohl zufrieden
sein dürfen, umsomehr, als auch der Holzstand der Weinberge ein
sehr guter ist. — Im W e i n g e s ch ä f t ist es vollkommen still.

8t . Vom Rhein , 7. Juli . An den Hauptstationen der
Fremdenverkehrs klagt man noch sehr über die diesmalige Saison.
Auch die Dampsboote find lange nicht so belebt wie sonst. Die
große Restaurations -Terrasse des Bahnhofs Bingen mit der präch¬
tigen Aussicht nach dem Nalional -Denkmal ist noch eine der bevor¬
zugtesten Stellen des vaterländischen Stromes.

x Bingen . 7. Juli . Gestern Abend kurz vor 9 Uhr brach
im Hause der Wittwe Harlmann , Untere Vorstadt6 , Feuer  aus.
Im Nu stand der ganze Dachstuhl in Flammen . Der Brand , der
zur Nachtzeit gefährliche Dimensionen hätte annehmen können, wurde
jedoch durch das rasche und wirksame Eingreifen der Feuerwehr

i wkalisirt und nach verhältnißmäßig kurzer Zeit bewältigt . Jmmer-
| hin fielen das ganze Dachwcrkund die Giebelwohnung eines Steuer»
manns den Flammen zum Opfer . Der Schaden ist beträchtlich,
doch sind die Betroffenen durch Versicherungen gedeckt.

(:) Wirges , 7. Juli . Nach amtlicher Bekanntmachung ist
unter dem Rindvieh der Gemeinden Wirges und Staudt die
P “ u {' " " d Klauenseuche  amtlich festgestellt worden . Die
beiden Gemarkungen sind für Rindvieh , Schweine und Schafe ge-

i sperrt, und die Verladung dieser Viehgattungen auf den Bahnhöfen
zu Montabaur , Wirges und Siershahn ist verboten.

tT Vom Westerwald, 7. Juli. Seit einiger Zeit läßt Herr
Grubenbesitzer Nießen in Essen aus der Umgegend von Westerburg
Bohrungen nach Braunkohlen vornehmen . Lange Zeit blieben die
Bemühungen erfolglos, bis es jetzt gelungen ist, ein mächtiges
Kohlenlager zu entdecken, das nunmehr bergmännisch abgebaut
werden soll. Von den Bergleuten wurde auch Asbest ru Taqe a«.
fördert. * 33
• § 7 . Juli . Der erste landwirthschaftliche Be»

p ^ sveretn des Vereins naffauischer Land- und Forstwirthe , der
hauptsächlich die Vogelsberger Rindviehraffe rein züchtet und für
verschiedene Exemplare dieser Rasse auf der Stuttgarter Ausstellung
HervorragendePreise erzielte, veranstaltet am 14. Juli eine Lokal-
vi e h s ch au zu Gladenbach,  bei welcher Gelegenheit auch
Schweine, Ziegen und Pferde prämiirt werden . Weit über 1000
Mark stehen als Staats - und Bezirksvereinspreise zur Verfügung
T / zwe-te B -zirksver-in, den Dillkreis umfassend, hält s-in-
Lokalschau am 3. August zu H e r b o r n ab. Die Staatspreise

^Etrage von 450 Mark sollen ebenfalls nur für Vogelsberger
Vieh verausgabt werden. Das Bestreben der landwirthschaftlichen
^E^ ' " -̂ Neinzucht zu veranlassen, findet immer mehr Würdigung,

? Mannheim . 7. Juli . Der wegen Meineids von der
hiesigen Staatsanwaltschaft verfolgt- und in Luxemburg verhaftete
Lehramtspraktlkant Dr . Bodcnheimer  ist dort wieder auf freien
Fuß gesetzt worden, da Luxemburg wegen eines in Untersuchungs¬
sachen geleisteten Meineids nicht ausliefert . ^ ä

— Eafsel , 7. Juli . Das hiesige Schwuraeridbt  ver.
urtheiltc beute den Oberpostassistenten Heinrich Koch von hier
pEgEN Unterschlagung von 6000 Mark auf Postanweisungen einge-
zahlte Gelder in 34 Fallen zu einer Gefängnißstrafe von 1 Jahr
J aPtmr“t,fn) Eoch hatte die Unterschlagungen bei dem Postamt
^ ®°rlsh - f-n als Schallerdeamter in der Zeit vom 27. Juli 1895ors 16. Marz d. Js . verübt.

An » der Umzezend.

- - - !*!-“* ä  L sarÄfÄÄsS

■ ^ ^ uenstein , 7. Juli . Ein bedauerlicher Unqlücksfall
ereignec sich kürzlichm unferm Dorfe. Der 2'Ijähriqe Knabe
e Maurers I . Müller  wollte in dem Hofe ein davon-sä  a « ars  Issi

S BI ä Ä uli’ fr eut-e Nachmittag wurden etwa 10
§r Fr ^ !ta "1u2 ' 7n T ?auffch-n Infanterie -Regiments, dieh!,. « „S , r J 1 8 • cmes anstrengenden Marsches inder Sonnenglulh heute in der Mittaasiett fS; h f1  T
getroffen wurden, in das Mililärlazaretĥ verbracht - Ett,e ^ 7i?

-MZW - chAM-
Kr i ea ? e7 , ^ °Eb«-kist man mit der Aufstellung

fr««i-A ÜÄKÜ-Äy ^ *5SBE5TSS
SS ;?'t 9;s5 »r ar
l.m« Di- „ k US S Ä »“S

Srlrgranme nttl letzte Nachrichten.
— Berlin , 8. Juli. Der „Localanz.* meldet auS

London: In bestunterrichteten Kreisen ist von dem B - r»
der Delagoa - Bai  an England nicht» bekannt.

Der Meldung wird kein Glauben geschenkt.
-s- Berlin , 8. Juli. Im Proceß Hermann

Srledmann  ijt gestern die Revision angemeldet worden
C 8 . Juli. Die Reichstag »,

lttchwahl  findet nach der bisherigen Bestimmung am15. Jul, statt.
8. Juli. Zwei Kinder»nd die Tante

der an Oholera asiatica  erkrankten Frau Drechsler
wurden gleichfalls unter Quarantäne gestellt. — Für die
"°ch England gehenden Schiffe wurde dieserhalb bereits
m  Gesundheitsattest verlangt. — Professor Koch wurde
telegraphisch gebeten, hierher zu kommen, um den Fall zu
untersuchen.

X Wien, 8. Juli. In hiesigen Finanzkreiscn ver¬
lautet, daß sich dieser Tage ein Vertreter Rothschilds nach
Petersburg begeben werde, um mit dem rusfichen Finanz,
minister Verhandlungen wegen einer neue » Valuta.
Goldanleihe  anzuknüpfen.

5 Wien, 8. Juli. Wie weiter verlautet, dürften
die Verstaatlichungs - Verhandlungen , die

west. Bahn  betreffend, im August dieses Jahres

. Ji  Budapest, 8. Jul. Der Abg. Esilinski  wurde
bei Bereifung feines Wahlbezirks in Altfohl von Bauern
t hatl , cha ngegri f fen. Er mußte das Gemeindehaus
verlassen. Die Menge bombardirte sodann seinen Wagen
mit Steinen, wobei ein Mann keiner Begleitung schwer
verwundet wurde.

Brüssel, 8. Juli. Nach dem amtlich festgcstelltcn
Resultat,st der Stimmenzuwachs der Social¬

em okraten  besonders in der Provinz größer, al» mau
annahm. Die radikalen Socialisten sind sehr bemüht, die
liberalen zu bewegen, am Sonntag die socialistische Liste
zu unterstützen. In einem Aufruf der Regierung werden
die Liberalen« mahnt, bei der Stichwahl di- Wahl ven



Gerte 6. Donnerstag
Socialiste» zu verhindern. Die liberale Parteileitung
proklmnirt Stiinmcnthcltung.

O Brüssel , 8. Juli. Den von verschiedenen
politischenW.rhlvercinen vorgenonrmenen Berechnungen
zufolge werden Lei den Stichwahlen am nächsten Sonntag
6 Katholiken vmd 9 Demokraten gewählt werden. In
Antwerpen wird die katholische Liste gewählt werden.

9f. Belgrad , 8. Juli. Der König  unternahm
heute in Begleit»»g seiner Mutter einen mehrtägigen Aus¬
flug in das Innere des Lande».

X Rom, 8- Juli. Die Regierung hat dem König
vorgeschlagen, den General Baldissera  zum Comman-
dante« eines Armee-Corps zu ernennen.

r? London , 8. Juli. Zu dem internationalen
Sociulisten - EBngreß  sind biS jetzt 670 Delegirte
angemeldet, darunter 30 aus Deutschland. Für Baden
wird Dreesbach-Maimhcim ol» Delegirtrr erscheinen.

2s Belgrad , 8. Juli. Wegen der Hifsung einer
revolutionären Fahne  wurde der verhaftete
serbisch « Seminardirektor  vonlleskueb, Popvine,
vom türkischen Gericht sreigesprochen. Der Verdacht, die
revolutionäre Fahne«ufgehißt zu haben, richtet sich gegen
einen bulgarischen Agitator, selbst gegen den bulgarischen
Viccgonverneur Panduvm als Mitwisser.

£ Athen , 8. Kuli. In hiesigen politischen
Kreisen  neigt man ^er Anschauung zu, daß die Er-
eignifie schon zu weit vargeschrittep wären, als daß man
mit Sicherheit auf den Erfolg irgend einer beruhigenden
Einwirkung rechne» könne.

O Athen, 8. IM. Da hinsichtlich der Haltung
der Großmächte jede Hoffnung auf Autonomie oder gar
Bereinigung Kretas mit Griechenland  ge¬
schwunden ist, so wurde aus mehreren großen christlichen
Volks-Bersammlungender westlichen Provinzen Kretas
beschlofsen. folgende Reformen zu verlangen: Allgemeine
finanzielle Unabhängigkeit. Verwendung sämmtlicher Zoll-
Einnahme» zu Gunsten Kreta». Der Generalgouverneur,
als welcher nur ein Christ fungiren dürfte, wird zwar von
der Pforte ernannt» erhält aber da» Vetorecht, da» bisher
nur dem Sul tan zugestanden wurde.

Meues aus aller Welt.
ä — Chamonix , 7. Juli Soeben hat ein Schottländer Namens

Nelson den Montblancbestiegen.  Es ist dies die erste
Besteigung in dieser Saison , sie ist bei klarem Wetter erfolgt.

— Bei der Hinrichtung der beiden Raubmörder
Millsom und Fowler in Newgate-Gesängniß hat fich ein
grausiger Zwischenfall ereignet. Ein Londoner Correspondent hat
darüber Folgendes festgestellt: Gerüchte von aufregenden Vorgängen
bei der Jußifieirung der beiden Mörder Millsom und Fowler
schwirrten schon seit Längerem in der englischen Hauptstadt umher.
Diese Gerüchte fanden jetzt durch den Minister deS Innern Sir
Matthew White Ridley auf eine diesbezügliche Interpellation »m
Unterhause im Wesentlichen eine Bestätigung . Der Minister er¬
klärte, der Henker-Assistent Wilkinson sei von der Fallthure , durch
welche die zu Erhängenden hinabgestürzt werden, nicht rechtzeitig
rurückgetreten und infolge dessen beim Oeffnen der Fallthüre mit
den Berurtheilten zusammen hinabgestürzt. Die Entfernung bis
zum Boden habe 9' /, Fuß betragen, Wilkinson habe fich jedoch
nicht an Millsom festgehalten, noch dessen Erhängung ,n irgend
welcher Weise gestört. Die englischen Blätter behaupteten , Wilkinson
habe sich an Millsom 'S Beine angeklammert, und der Letztere sei
infolgedessen eines qualvollen Todes gestorben. In Anbetracht dessen,
daß das Gerüst alle durch die Fallthür Verschwundenen den Augen
der Anwesenden vollkommen entzieht, die Information deS Ministers
bezüglich dessen, was darunter vorgegangen ist, sich also nur auf
Wilkinson's Aussage gründen kann, wird der letzte Theil der
ministeriellen Erklärung den Eindruck des Vorkommnisses wenig
abschwächen. Außerdem bleibt die Thatsache bestehen, daß die
verantwortlichen Behörden in ihrem officiellen Berichte das Versehen
verschwiegen haben. Die Sache wird daher wohl noch weitere
Folgen haben.

- Ein Borwurf . Zählkellner : „Gnädige Frau haben
sieben Tassen Kaffee und der Herr Gemahl zwei GlaS Bier. —
Dame : „Wie ? ! Du hast schon zwei Glas Bier , Karl ?"

Briefkasten der Expedition.
Unsere verehrl. Postabonnenten ersuchen wir , Reklamationen

über unregelmäßige Zustellung direkt bei der ihnen zunächst
liegenden Postanstalt machen zu wollen, worauf Mangeln m der
Zustellung sofort abgeholfen werden wird.

Wiesbadener General -Anzeiger.

rftanrant «, Sommerfrische
W aMhäuschen

WchS Uild-Wmat litMtiii,
20 Minuten von der Endstation (Walkmühle)

der elektrischen Bahn.
Comfortabel eingerichtete Fremdenzimmer

mit und ohne Pension.

Electrische Beleuchtung.
Telephon-Anschluß Nr. 416.

4i62 Karl Müller .
NB . Der im Adamsthal angebrachte Wildzaun dient zum

Schutz der Adamsthaler Felder , doch hat jeder Passant das
Recht, di«Thor«zu öffne«, ohne sie wieder schließen zu müssen.

9. Juli 1896. Nr. 158.

Ltttri>iWdkk>le3lhmck-i .s»li!>kWrmnm
398? " kauft man reell und anerkannt billig bei

Ferd. Mackeldey, Wittastei K.
Bitte Preise zu vergleichen.

1987

Heute Donnerstag:
Schlachtfest.

Franz Daniel,

„Zur Waldlust“.

Zum MlMzergurien,
Dambachthal.

Donnerstag , den 9 . Juli , Nachmittags
bis Abends 11 Uhr:

GroßesMilitär Concert
ausgeführt von der Capelle des Füs.-Regts. Nr. 80

unter Leitung des Kgl. Musik-Directors
Herrn F. W. Münch.

Bon Abends 8 Uhr ab:

V « rträge
des

Zapf’schen Voealkünstler -Oiuartetts aus Wiesbaden.
Eintritt 20 Pfg Programm gratis^

Ich warne hiermit Jedermann, meiner Frau
Wilhelmine Wildhardt , geb. Schwein,
welche seit langer Zeit ohne Grund und ohne mein
Vorwissen Schulden macht, etwas auf meinen Namen
zu lechen oder zu borgen indem ich für nichts hafte.

Rambach , den6. Juli 1896. 1949*
Heinrich Wildhard, Kaum.
ognac

Bad Antogast,
Mineralbad u.Luftkurort im bad.Schwarzw.

Bahnst, Oppenau. —• 5 00 M. ü. d. M. — in
prachtvoller , geschützter u. Zahlreichster Gebirgs¬
lage. Bühmlichst bekannte Eisen-, Magnesia- und
Natronquellen.  Grösster Erfolg bei Magen-, Leber¬
und Nierenleiden, Blutarmuth, Nervosität und Frauen¬
krankheiten.  Ausserdem diätetische Kuren nach Br . Wiel,
Pension.  Prospecte durch Badearzt Br . Moog,  sowie
d. Besitzer M. Huber.

937b

Harry Süssenguth,
15 Schwalbacherstrasse 15,

vis-ä-vis der Infanterie -Kaserne,

empfiehlt ZU billigsten Preisen sämmtliche gür jejjen Truppentheil ein eigenes Modell . Schönste und
n 'Ms , , -rn  bleibende Erinnerung des Soldaten , Reserve- und Landwehrmannes

\3  1 C4 4-  Tt » m ‘4- P I an seine Dienstzeit. (Eignet sich vorzüglich zu Schietzpriimie«roisierarti &ei ««>»*»«*««>. mi0
wie: Uhrmacher, Miihlgaffe 4.

Garantie für Haltbarkeit und gutes Gehen._ 3412

Ia deutscher & französischer,
per Flasche ä. Mk. 1.50, 2.—, 2.50, 3.50, 4.50^
5.— etc . bis zu 15 Mk.

August Poths, Liqueurfabrik, gegr.1861,
_ Friedriehstr . 35, (Comptoir im Ho(e).

Nen! Deutsche Armee-Uhr. Neu!
4571a

Stahlspringfedern , Seegras , Rosshaare , Gurte,
Kordel, Möbelstoffe, Prelle etc . 46 48

Äesüodenet Mmmlimjser-MM
v. Saladin Franz Jr «,

4534_ 4 Schiersteinerstraste 4.

Auf Abbruch zu verkaufen zum1.—15. Juli
wegen Räumung der Gärtnerei von P . Klein,
Schiersteinerstraße1, ein Gartenhaus, Fachwerk, 13 Mir.
lang und 4 Meter breit, ein großer Packschuppen,
mehrere transportable Gewächshäuser, Wasserheizung,
kupferne Röhren rc. Näh. bei A. & G. Klein,
Pagenstecherstraße.  4461

Coursblatt des Wiesbadener General-Anzeigers vom 8. Juli.
(Besonderer Telephon- resp. De peschendienst  des „Wiesbadener General -Anzeig er »".)

Auszug ans den
Givilstandsregistern der Stadt Wiesbaden

vom 8 « Juli 1896,
Gebaren:  Am 28. Juni dem Metzger Carl Nicolai e. T .,

N Luise Amalie Wilhelmine . — Am 2. Juli dem Tapezierer
Auaust Degcnhardt e. T ., N. Philippine Hedwig Henriette. - Am
4 Juli dem Arbeiter bei den städt. Wasser» und Gaswerken
Kriedrich Brecher e. S ., N . Friedrich Wilhelm Carl . — Am 8.
In « dem Restaurateur Gustav Mappes °. S .. N . Wilhelm Bern
hard . — Am 7 . Juli dem Taglöhner Ludwig Ott e. S -, N.
Johann Christian Theodor Emil.

Gestorben:  Am 7. Juli : Catharm «, geb. Schlimm , Ehe-
jrau de« Wirths Christian Alberti , alt 65 I . 7 M . 13 T.

Königliches Standesamt.
Bekanntmachung.

Donnerstag , den 9 . Juli er., Mittags
12 Uhr , werden in dem Pfandlokale Dotzheimerstraße
Nr. 11/13 dahier:

1 Vertikow, 1 Plüschsopha. 1 kl. Wandschrank,
1 Schreibtisch, 1 Nähmaschine, 1 Canapee, 1 Kleider¬
schrank, 3 Kommoden, 1 Regulator mit Schlagwerk

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden, den 6. Juli 1896.

1986* Schleidt , Gerichtsvollzieher.

Staatspapiere,
4 . Reichsanleihe. .
5»[, do. . .
3 , do.

14 . Prenss . Consols ,
3l/j do. . >
3 , do. . <
5°/0 Griechen , ,
5»/, Ital, Rente . . >
4°/0Oest. Gold-Rente ,
t ' /z „ Silber-Rente ,
41/, Portag . Staatsanl
4*/2 do , Tabakaal.

106,16
104.90
09,80

105.95
104.90

99,90
3150
88,60

104,70
88 60
41.20
95.70

10040
88.10

103.20

4 , , änssereAnl,
5 , Rum. v. 1881/88.
3 . do. v.  1890 . .
1 . Russ. Consols , ,

}5 . 8erd, Tabakanl. .
5 . „ Lt,B.(Nisch-Pir.) —,—
5 . . St.-E.-B. H -Obl. - ,-
4°/o Span, äussere Anl, 64.60
4% Tiirk Fund- , 91,30
1»/, do. Zoll- , 96,00
4°/„ do.
4°)0 Ungar. Gold-Rente 104,10

Bank-Actien.
Deutsche Reicbsbank . 156,80
Frankf . Bank . 178,50
Deutsche Eff.-W«-Bank 116,40
Deutsche Vereii)a- , 122,60
Dresdener Bank . « 158,80
Mitteldeutsche Cred.-B. 108,90
Nationale f. Deutschi. 140,90
Pfälzische „
Rhein. Credit-

» Hypoth .-
Wurttemb.Verbk.
Oest. Creditbank

136,00
135,80
172,10
148,20

. $00,50
Barowerks-Acttan.

5' /z
5l/a
5°/oA
4°/o
3l/a
6°l0
6#/.
3“/o

Eb. „ v. 1889 106,Oü
87,00
65.30
55,90
56,70

104,80
102,50
93,80
85.30
26,60

, • Silb. , .
Argentinier 1887

, innere 1888
„ äussere . .

Unif. Egypter
Priv. » . .
Mexicaner äussere

do. E.-B (Teh.)
do. cons. inn.St.

Stadt -Obligationen.
3'/2 abg . Wiesbadener 101,50
3»/2 1887 do. 102,50
4«/, de. t . 1896 102/20
4•/„ 1186 Lissabon 79,00
4°/° Stadt Rom IVIII , 87,60

!©rgw
Bochum, Bergb.-Gu8sst. 160 68
Concordia . . . . 190,SO
Dortmund Union-Pr. , 46 00
Gelsenkirchener . . . 168,00
Harpener . . , « 155,60
Hibernia . 173,20
Kaliw, Ascbersleben . 142,80

do. Westeregeln . 163,20
Riebeek, Montan . . 153,80
Ver. Kön. und Lanrab, 132,70
Oestorr. Alp. Montan 66,90

Industrie-Actien.
Allgem. Elektr.-Ges, . 238,50
Anglo-Cont-Guano . 99,00
Bad, Anilin.- u. Soda 419,00
Brauerei Binding . . 222,00

, z. Essighaus > 79,30
, z. Storch(Speier) 130.10

Ceraentw. Heidelberg . 157,60
B'rankf. Trambahn . . 297,50
La Veloce Yorz.-Act. 111,10

do. Stamm-AoD. 108,70
Brauerei Eiche (Kiel) 185,00
Bielefelder Masohf. . 840,00
Chem. Fahr . Griesheim 294,02

„ „ Goldenberg 167,—
S Weiler . . 284,88

D, Gold u. Silb.-Soh. 268,00
Farbwerke Höchst . 420,80
Glasind. Siemens . . 195,10
intern. Banges. Pr .-Äot. 177,50

, „ St.- , 172,00
, Elektr .-Ges. Wien 134,20

Nordd. Lloyd . . . 114,50
Verein d. Oelfabriken 110,60
Zellstoff, Waldhof.  219,30

Eisenhahn-Actien.
Hess. Ludwigsbahn . 120,10
Pfälz. 241,70
Dux, Bodenbach • « 57.75
Staatsbahn > . , 305,87
Lombarden , , , 90,87
Nordwestb, , , , . 228,50
Elbthal . . . , . 238,75
Jura -Simplon . . . 106,50
Gotthardbahn , . 169,20
Schweizer Nord-Ost . 138,80

Central . . 140,30
Ital. Mittelmeer , . 95,00

Merid. (Adr. Netz) 124,20
Westsicilianer . . . 95,90
sub Prince Henry . . 89,10
Eisenbahn-0bllgationen.

4°/0 Hess . Ludwigsb. . 100.80
4°/0 do,v.81(3*/»101.40) 100,10
4°/0 Pfälz .Nordb.Ldw.

Bex. u. Maxbahn . 103,80
4°/0 Elisabethb .steuerf . 103,60
4°/0 do . steuerpfl. 103,60
4°/. Kasch. Odb.-Gold 100,30
4°/, do. Silber 85,00
&°/0 Oest . Nordwestb. 105,35
5°/0 . Südb . (Lomb.) 110,20
3°/0 . de . . , 72,70
5°/, , Staatsbabn . 147,10
4' /, Oest. Staatsbahn , 105,10
3' /. 9 de. 1-YIH. 25.10
S' /. , da, IX. 93.30

Berliner
6«ltlusseorr8e.

7.  Juli Nachm, 2,45.
. 220,60Credit . . .

Disconto-Command.
Darmstädter , . ,
Deutsche Bank - »
Dresdener Bank .
Berl. Handelsges. ,
Russ. Bank . . ,
Dortmund, Gronau.
Mainzer . « . ,
Marienburger, , ,
Ostpreussen . . .
Lübeck, Büchen ,
Franzosen.
Lombarden
Elbthal , , , j ,
Buschterader L. B.
Prince Henry
Gotthardbahn
Schweiz. Central

„ Nord-Ost.
Warschau, Wiener.
Mittelmeer , , .
Meridional . , ,
Russ, Noten ; , ,
Italiener

. 207,90
153,90

| „186,60
. 358,10
. 150,70
. 131,—
. 155,50
. 119,75
. 88,75
. ' 89,60
. 151,00

• * —t~
. . 44,40

i 137,40
269,25

\ 89,10
‘ 168,25
s 140,26
. 138 10
. 272,—
. 96,40
. 121,90
. 216,25

88,75
Türkenloose , . , , 105,10
Mexicaner . « « > • 96,00
Laurahütte . 153,10
Dortmund. UnienY . A, 48,10
Boohumer Gussstahl , 160,50
Gelsenkirchener B, . . 167,75
Harpener
Hibernia . .
Hamb Am. Pack
Nordd. Lloyd .

155,20
. 173,-
. 130,60
, 115,50

Dynamits Truste | , 171.24
Reichsanlehe , » „ ( 99.70



-sonrrrag, den 19. Juli er.:

Lamilien-Ausflug
llilch Geisenheim imB Bacharack
(BwSSK  ulttMu 7 Uhr f4T2
ZeV ^ ^ h^ fahrt Mlt Extra -Dampfboot von
LehrZ°lV ^ f?^ 'lichtigung der Königlichen
mZn !!» min " und Gartenbau und der
^ i Zf » des  Herrn von Lade.

MMag -ffe» -tv« IV. Uhr in Bacharach.

7T t r - ;- — Der Vorstand.

^okal-Tapezlerkrgehllfell-Verem
„ Wiesbaden.
Sonntag , den 12. d. Mts ., findet ein

Ausflug uttifi Niederwalluf,
a .. „Gasthaus zum Sckluvn"
treundttchst cMladtt!'̂ "̂ "' Verehrer und Freunde des Vereins|

- M °brt mit der Rheinbahn 2 Ubr 33 Mim i

Rchmatim Jtaiii|rr M\
; 34  Morißlkmße 34.

bringe hiermit meine

neu hkrserichtktkii BirtWMMiitm
Sn « " J ' *atatet  in -mpi- " nd°

Gla « Export-vier (hell) , sowie Lagerbier (dunkeQ rein-.
Weme und Ltgueure, guten Mittagstisch von
z- j?ü ZaaX'S : uu ‘ ani

Hochachtungsvoll
Uottlieb Ernst.  !

Gasthaus zur Bose
f> t j

1) Vorschüsse,
2) Wechsel: . , ,  |

a - Borschuß-W-'chsel
b . Disconto -Wechsel.

d)  Credit - in laufender Rechnung
4) Verkehr mit Bankinstituten : »

». Conto-Corrent -Berkchr
Reichsbank-Giro -Conto
Andere Bankinstitute

b. Bankwechsel
, c- Effekten
o)  Commission und Jncasso:

». Effecten-Conto .
d. Coupons -Conto .

. . ^ c. Jncasso -Conto .
6) Verwaltungskosten
o ®? e5f,en  d -s Reservefondso) Mobilien
9) Immobilien -Conto:

a . Geschäftsgebäude

10) «JIÄ * ? * “

der Vercinsmitglieder Ende März 1896 - . 0ll . 16,007,1t

* "«£ & » ~mm
-Wirsch. _Gasteyer . ,

Mark
6,236,977

508,783
343,563

2,216,411

72.885
1,193,524
2,865,037

705,781

10,067
426,383

27,213
51,971

622,925
6,833

200,034
358,301
160,496

.16,007,191 ^ _ _ _ __ _

6255 ) Z »». »g i» S. WMHM , 1996 : SC ) ©tl n, s „ , 996̂ 7 « ^ ^
maetraaene t ' rr5:

1) Eparcaffe des Vereins .
2) Conto-Corrent-Creditoren
3) Darlehen auf Kündigung
4) Zinsen und Provision .
5) Verwahrungs -Provision
6) Hausverwaltungs.Conto:

a . Geschäftsgebäude .
_ V Haus Marktstraße 10 .

7) Geschäfts-Guthaben der Mitglieder
8.' Reservefond .
9) Ruh egehalts-Reservefond'

11 Ä lÜV Ä -if-lh- fte Forderungen
Mittelrheinischer Verband .

12) Dividenden . . .

Mark .Pf
2,262,843 53
4,412,92791
6,349,123170

196,935 )53
7,036140

96207
3,034 |48

2,004,497 34
654,598j —•

, 100,000  —
3,708 {84
3,04327
8,480 79

„Namentlich für Kinder und Kranke
ist Kathreiner ’ s Malzkaffee ein vor¬
zügliches Genuss - und Nahrungsmittel . “
gez.; Dr. Haecheck , Mitglied der K. K. med. Fakultät in Wien etc.

Bierstadt.
** hi-rmit ân/daß mein neue7baw -? Saa ? ! / " ' ^ ^ ^ ^ igej

Sonntag, dr« 12. ^ttli
spricht, n^ mcn ,tberf^ t? ”erteI*̂ r^ eeräi ?ii.‘̂ e zu werden ver.

Zu zahlreichem Besuche ladet ergebenst ein 972b

drimâ Gllis"Lagerbier̂ aus'"der̂ R °̂"^ be§- Soncerte§«nFelsenkeller. ^ bcr  Brauerei Bierstadt. r

Avends: Ball._ n au.
Geschästs-Cröffnun».

8M ° Adlrrstraße 84 —
_ eine

Bdlnsshans
-Metzgermeister, atbierftrdfer 34 .

Stukenhrok ’s

Fahrräder
3)Bent §chlaiid i(

die Besten der Welt , « 0*^
offertre(in hochfeiner Quality mit Pneumatikz

Mk . 220
netto Casse, mrt einjährigem Garantieschein.

Adolf Fischer,  4502
. F ™ilb niTuiens trasse No 5

miniQc  Vertret ung für Prov. Nassau und Rbeiub'essen- - - - ' --rf . unuu mm myeil

Qeösst © Auewakl

Küchenger äthsch afteil,Hol zwaar en
Garten - und Feldgeräthe,

Kamm - und Bürstenwaaren,
Haar - und Drahtsiebe

empfiehlt billigst

€ . Rossel Nacht,
Adam Beck,

13 Goldgasse 13.

4496

C. Naumann ’sS vorzüglich bewährtepar-Kern-Seife
unübertrefflich

für alle Wasch - Zwecke
zu 32 d per Pfund

(Das -5 Pfund-Packet JU iLg).
Stets vorräthig bei:

W. H. Birk, Adelhaidstr.,
Bürgener, Nachf.

Hellmundstraße.
F. A. Dienstbach, Rhein

straße 87.
E. Ebel Wwe., Adlerstr
Jac . Frey, Schwalbachcrstr.
D. Fuchs, Saalgassc.
A. Haybach, Wellritzstraße
»rl -L . Heinz , Schwalbachstr.
Z C. Keiper, Kirchgasse.
A Klttz , Rheinstraße.

Leber, Bahnhofstr.
^ »^ 5Fbach,K .Frdr ..Ring.
W - Plies , Hcrrngartenstr.
^hr . Ritzel Ww . , Häfnera.
J M̂ RothNchf..kbBrgst?.
IS.  Schild , Friedrichstraße.
Fr. Schmidt. Wörthstraße.A. Stöppler, Oranienstr.
Hch. Zboralski, Römer-
_ berg 2/4 . 5457g
Ball Zboralski, Rödcrstr.

Schüler, Hellmundstr.

Gasteyer,

Sensationell T
50 °/0 aller

Tndßmmk«». Uiitk»
sind heilbar . Broch, gegen 1 Mk.

in Marken.
Heilanstalt

Hoyerswerda i. Schl.
__ Burgplatz 2. 973b

liatli und KM
föt Männer und Frauen.
Neue ärztl . Abhandl . über „Ehe-
lebcn u. Klcinerh . der Familie"
versende gegen M . 1.20 Briefm.
r. m geschl. Couvert . 974b

«Dd . Bahms , Elberfeld 17.

jedarfs-
Artikel

w ' Sorten werd. prompt u. Gar.
geinacht, aucha. Wunsch i. Hause u.
Bestell.p . Pvstk. c . llraun . Nähm..
Reparat . Schierftcin . Wallufstr . 2.

»lür llorrsn u. llsmsnIô ndet Beroh.Taubert,
I 312b Leipzig VI

Illustr. Preisliste gratis
und franco. 6646

GraWr . 28,
Wohnung,3 Zimmer, Cabinet,
8uche und Glasabfchlnß und
Mansarbwohnung auf gleichzu vcrmiethcn.  1984*

__ Solide Capital - ÄKtiag ’en

ĵ zy 8 10°jo pro anno«
etet die in grossartiger Entwickelung begriffene

tMäldmmen - Industri « .
hachgemasse Informationen ertheilen

Schober * » iwlt - , Bankgeschäft, Dresden.

Prima ximbürger liafc
,3fII l“ ucr  Waarc offerirt bei Abnahme

fß >!C* “lt " •% * * 3 “ WKrä 27~8:
Schwalbacherstraße 45 «, Eckhaus Michelsberg"

Suppenwürze.
Zu haben bei

W. Stauch , Fricdrichstr. 48.
^olorualwaaren.

Di - Original . Fläschchen von
6.) Pkg. werden zu 45 Pfg . und
d:e,emgen st Mk. 1.10 zu 70 Pw
mit Maggi's Suppenwürzenach.
L-fullt. 948b

Ke «Mnd - rche 58
"7. d- Emserstraße, ein schön möbl.
Zimmer an einen anst. Herrn zu
vcrnnethen._ *a

Kchmldachkk-Nßt 75
2 St ., ein schön möbl. Zimmer
auf sofort zu vermiethen . a

Gesucht KLKB
Stellung dauernd gegen hohen
voyn . Näh, im Gen .-Anr . 1983*
Ää lcidermacherin empfiehlt sich
« » gut u. billigst. Auch werden
Kleider zun . Ausbessern anqc-
nanimen . ^ a

Luisenstraße 36, Front, 'p. l.
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ME '«AM i Gänzlicher AusverkaufDonnerstag , den 9 . Juli er., Abends
9 Uhr , findet im „Gasthaus zum Erbprinzen ",
Mauritiusplatz, die

ordentliche
General-Versammlung

statt, wozu wir dir verehrt. Mitglieder ergebenst ein
laden.

Tages -Ordnnng:
1) Rechenschaftsbericht und Rechnungs-Ablage.
2)  Neuwahl des Borstandes.
3) Verschiedenes.

4720 Der Vorstand.

W6^n Aiifga -to© d©s fileschäfts.
' Um den Ausverkauf meines grossen Lagers in NSanufacturwaaren thunlichst

zu beschleunigen, habe ich die Preise sämmtlicher reich sortirten Vorräthe in

Kleiderstoffen, Haushaltungs- und Aussteuer-
Artikeln, Weisswaarenu. Futterstoffen etc.

ganz bedeutend herabgesetzt. Da ich nur erste Fabrikate führe, bietet sich hierdurch eine
ausserordentlich günstige Gelegenheit zum billigen Einkauf wirklich guter und reeller Waaren.

Bahnhof Hotel
Rheinstrasse 23.

Hierdurch maohe ich einer geehrten Nach- j^
barschaft , sowie dem pp. Publikum die ergebene 1y
Mittheilung , dass ich mit dem Heutigen das inl ^ j
meinem Hause neu eingerichtete

Hotel,

4549

B. RH. Tendlau,
Marktstrasse 21, Ecke der Metzgergasse.

Geschäfts-Eröffnung.

verbunden mit

Restauration,
eröffne. M

Zu

Freunden und Bekannten, sowie der geehrten Einwohnerschaft mache
ich hiermit die ergebene Anzeige, daß ich

Donnerstag , den 9 . Juli 1896,
das Restaurant

Gambriuns,
Marktstraße 30,

trbffnen werbê ^ ^ niiM sein, mir die Achtung der Gäste durch Führung
guter Küche, reiner Weine , sowie ein gutes Glas Brer der
Brauerei -Gesellschaft Wiesbaden , zu erhalten suchen.

Hochachtungsvoll
Heinrich Floech,

4724 seither Restaurateur der „Stadt Wiesbaden".

Wiesbaden » 5. Juli 1896.

Hochachtungsvoll

Wilhelm Michel.
iJteJtimmtioii zum uMßcfmut,

Mein Durra« und Wohnung
befindet sich seit1. Juli

Hrllmundstratzr 25.
Anerkannt guter Mittagstisch

3477 von 12—2 Uhr
zu 60. 80 Pfg. u. 1M . Abonn-m.billig.

Reickbaltiac Frühstücks- u. Abendkarte.

Hotel-Restaurant„Quellenhoff
Rerostraste 11a.

Empfehle vorzüglichen Mittagstisch a 60 Pf
m.  1 Mk . Reichhaltige Frühstücks- « . Abend¬
karte. Prima Lagerbier der „Brauerei-Gesellschaft
Wiesbaden", direkt vom Faß. Prima Weine und
Liqneure.

Achtungsvoll
NI. Henz , Restaurateur.

NB. Bringe hiermit auch noch mein Sälchen für
Vereine und Abhaltung von kleineren Hochzeiten in
empfehlende Erinnerung. 4024Frankfurt a.
HOTEL DREXEL.

(Altrenommirtes Haus . —Weinhandlung ) Telephon 856,
im Centrum der Stadt gelegen , Besitzer Wilh. Müller.

Nächst dem Ostbahnhof. — Vielbesucht von Reisendenu. Familien.!
Trambahnverbindung von Morgens 5 bis Abends 12 Uhr nach allenRichtungen.
Heber 100 Fremdenzimmer und Salons.

Angenehme Sommerhalle und Wintergarten.
Geeignete Konferenz - Zimmer. — Bäder im Hause.

DINERS und SOUPERS  werden jederzeit sofort servirt.
Centralheizung . Eleetrisches Licht.

Mit grösseren Reisegesellschaften günstiges
Arrangement. 857

Moabacli.
„Saalban zur Insel".

Donnerstag , den 9 , von 4 Uhr ab«

Große Tanzmusik»
ausgcführt von der Kapelle der Unteroffizier-Schule.

Für gute Speisen und Getränke wie bekannt bestens
gesorgt.

»um zahlreichen Besuch ladet freundlichst eurCarl Ries.

IM.El

MMHßmße4Z.
, Er. Rock, Architekt

971b

Passage Hotel garni
Behrenstrasse 52, Ecke Friedrichstrasse . 963b

Bett drei Mark. Keine Extra -Kosten,

notathmSbrud fS 'Äam ! und^ meinenT§ l :Vf °o"von Weh ^ “ ^ 11:^Au"g"Beitel Sämmtlich in Wiksbaden
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